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Werbung

Kikeriki-Wandertag: Danke für eure zahlreiche Teilnahme!

Wir wecken auf
100.000 mal in der Steiermark

Unteradnitz 78, 8181 St. Ruprecht/Raab

Unteradnitz 78, 8181 St. Ruprecht/Raab

Unteradnitz 78, 8181 St. Ruprecht/Raab

www.ziesler.at
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KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

NEU IN

PÖLLAU

Eröffnungsaktion:

15%
der Rechnungssumme in
Tankgutscheinen geschenkt
(auch bei Versicherungsschäden)
Aktion gültig bis 31.1.2013

Obersaifen 256 | 8225 Pöllau 

Tel.: 03335 / 46683

www.kfz-tobisch.at 
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MIETWÄSCHE
LOHNWÄSCHE 

LEIHWÄSCHE
TEXTILREINIGUNG

www.dietex.at

• Arbeitszeitgesetz • Lohn- und Sozialdumping • Behinderteneinstellungsgesetz • 
• KJBG • gesetzl. Prüfpfl ichten • Evaluierungen • Aufzeichnungspfl icht •

• Massenkündigungsfrühwarnsystem • Dienstvertrag • Bildschirmarbeit • 
• Ersthelfer • Meldepfl ichten • Auswahl betriebliche Vorsorge •  

             • Ausländerbeschäftigungsgesetz • 
   • Grenzüberschreitende Arbeit •  

           • Betriebsratsbestimmung •  • SVP • 

Als führendes Beratungsunternehmen möchten wir Ihnen bei der 
Bewältigung der auferlegten Lasten helfen. Sind Sie fi t mit:

WIR VERSCHAFFEN IHNEN ÜBERBLICK!

 Gerne laden wir Sie zu einem kostenlosen Erstgespräch, im Ausmaß von einer Stunde, ein. 
 Unsere Experten aus der Personalverrechnung überprüfen Ihren Bedarf und geben Ihnen individuelle Tipps.

Sichern Sie sich Ihren Termin telefonisch unter 03332/6005 oder per E-Mail: buerokratiewahnsinn@rkp.at.

KOMMEN SIE VOR LAUTER BÜROKRATIE
NOCH ZUM GESCHÄFTEMACHEN?

Näheres auf Seite 13
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Liebe Leserinnen und Leser!

Vorwort

Neuwahlen mit 
Geldverschwendung

Über die vielen 
TeilnehmerInnen beim 

Kikeriki-Wandertag

Ein neuer Bundeskanzler, der als ÖBB Manager Geld aus 
dem Steuertopf verwenden konnte, wird sich jetzt mögli-
cherweise schwer tun sich in der Politik durchzusetzen, denn 
hier sind die Regeln ganz andere.

Allein das von der neuen Politikerriege verwendete Wort 
„NEW DEAL“  zeigt, dass nun die sowieso fürchterliche 
Politikersprache im „Englischen“ gelandet ist. Armes Ös-
terreich! Weiters wird vom neuen Bundeskanzler Kern auch 
schon der Wunsch von Volksabstimmungen kategorisch 
abgelehnt, da wir nicht gegen EU Entscheidungen (CETA, 
TTIP ) das Volk befragen möchten. Kein Wunder, dass Eng-
land schon immer die „Rosinen“ herausgepickt hat und es 
vermutlich nach seinem Austritt auch weiter tun wird, denn 
die EU wird wohl auch weiterhin  Vorzugsverträge für das 
Britenvolk  zulassen. 

Die Politiker prophezeien Wirtschaftswachstum und wollen 
Unternehmer stärker zum Investieren bewegen, aber wie wir 
alle bereits wissen, spielen die Banken ein anderes Spiel. 
Hier greift die Politik ein, die Bankensteuer wird drastisch 
gesenkt. 

Ob Unternehmer daraus einen Nutzen ziehen können ist 
stark zu bezweifeln. Unsere  fleißigen,  aber in ihrer Existenz 
bedrohten Landwirte und viele Unternehmen werden täglich 
mit „frommen“ Sprüchen  aus der Politik gefüttert, passieren 
tut am Ende der Sprücheklopferei NICHTS!

Praxisfremde Gesetze, harte Kontrollen und überzogene 
Strafen werden  keinen Wirtschaftaufschwung bringen, son-
dern Firmen und Landwirte noch mehr zwingen ihre Le-
benswerke aufzugeben, denn unsere Kinder wollen  sicher 
nicht  nur für Steuern  und Abgaben arbeiten.

 Siehe  Titelseite sowie Seite 13 und es werden 
euch die Augen geöffnet, meint euer 

Franz Steinmann    

Heit sitz i do im Goartenhaus 
und schau gonz verzogt beim Fenster raus, 

waust hinschaust is überall gleich.
Vor lauter Reigna  siachst überall nur mehr Teich.

Waundern kaun i nit gei,
 i bin scha gaunz verzogt.

Hoffandli wirds bold wieder schei.
Owa i gib die Hoffnung nit auf und dies tuat mi gfrei, 

denn noch an Reign wirds meistens wieder schei.
Daun werd i die Zeit wieder nutzn, mochs so wie olle aundern,

ziag meine Wonderschuach aun und geh wieder waundern.
Denn in der schönen Natur 

wonn die Vogerl schei zwitschern 
hob i mei söllige Ruah.

 Raimund Tromayer, St. Lorenzen am Wechsel   

Regentag

Ein gelungener Kikeriki-Wandertag in St. Kathrein am 
Hauenstein - Ratten mit der strahlenden Siegerin 
Rosa Könighofer aus St. Kathrein am Hauenstein.

Siehe auch Seite 6
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Meine Freunde
Mein Freund, die Freiheit

Bedingt durch die, vor kurzem zu 
Ende gegangene Fußball-EM  span-
ne  ich den Bogen vom Sport zur 
Politik und lande damit bei einem 
ebenfalls sehr emotionalen Thema, 
das man als Französische Revolution 
in den Geschichtsbüchern findet. Li-
berte´, egalite´, fraternite´ – Freiheit, 
Gleichheit, Brüderlichkeit waren der 
Leitspruch. Die Menschen werden 
frei und gleich an Rechten geboren 

und bleiben es. Soziale Unterschiede dürfen nur im allge-
meinen Nutzen begründet sein!      
Freiheit, das hört sich im ersten Moment einfach und logisch 
an, ist es aber nicht! Ganz im Gegenteil: Freiheit ist eine 
komplizierte Angelegenheit, denn die meisten Menschen 
verbinden den Begriff Freiheit mit dem Aufruf alles tun zu 
können, was sie wollen, was genau das Gegenteil von Frei-
heit bedeutet. Die Freiheit des Menschen liegt nicht darin, 
dass er tun kann, was er will, sondern dass er nicht tun muss, 
was er nicht will, das wusste schon Jean-Jacques Rousseau.

Eine Freiheit ohne Grenzen für eine einzelne Person ist purer 
Egoismus und führt mit Sicherheit in die Diktatur. Man kann 
nur dann frei sein, wenn man durch seine eigene Freiheit 
nicht die Freiheit des anderen begrenzt. Mit den Worten Al-
bert Camus ausgedrückt: „Die Freiheit besteht in erster Linie 
nicht aus Privilegien, sondern aus Pflichten! 
Als Gegenteil von Freiheit gelten für mich Gefangenschaft 
und Unterdrückung. Unterdrückung führt automatisch zu 
Hass und Verbitterung. Genauso wie Gewalt automatisch 
Gewalt erzeugt, und daher Krieg niemals eine Lösung sein 
kann!  Deshalb bewundere ich jene Personen, die durch die 
Hölle der Gefangenschaft gegangen sind und ihren Peinigern  
trotzdem verziehen haben. Sie sind die wahren Helden un-
serer Zeit. Wie zum Beispiel der südafrikanische Präsident 
Nelson Mandela, der für sein Freiheitsdenken nicht weniger 
als 18 Jahre im Gefängnis von Robben Island unter schwers-
ten Bedingungen gefangen gehalten wurde. Allein seine 
Worte bei der Entlassung sollten uns alle zum Nachdenken 
anregen: „Als ich aus der Zelle durch die Tür in Richtung 
Freiheit ging, wusste ich, dass ich meine Verbitterung und 
meinen Hass zurücklassen musste, oder ich würde mein Le-
ben lang gefangen bleiben! Frei zu sein bedeutet nicht nur, 
seine eigenen Fesseln zu lösen, sondern ein Leben zu führen, 
das auch die Freiheit anderer respektiert und fördert.“  

So nebenbei: Mandela wurde als Sohn eines Häuptlings in 
der Transkei geboren. Mit Vornamen hieß er eigentlich Ro-
lihlahla, was in der Sprache seines Volkes, der Xhosa, so viel 
wie „Unruhestifter“ bedeutet. Den Namen Nelson erhielt er 
erst an seinem ersten Schultag.

In der Tat ist es wohl einer der schwierigsten  Dinge sich vor-
zunehmen, sein Leben in Freiheit zu leben,  denn in der Pra-
xis heißt das dann auch, anderen Menschen Dinge zu sagen, 
die sie nicht gerne hören, und auch umgekehrt gilt dasselbe. 

Freiheit bedeutet daher nicht selten, harte Diskussionen zu 
führen, wobei aber der  Respekt vor seinem Gesprächspart-
ner als oberster Grundsatz einzuhalten ist. So hart es auch 
klingen mag, aber ohne verbale Auseinandersetzungen gibt 
es keine Freiheit, hat schon Charles de Montesquieu ähnlich 
formuliert. Freiheit und Zivilisation gehen Hand in Hand 
miteinander, denn das Eine bedingt das Andere und  in ir-
gendeinem Film hörte ich den Ausspruch, dass weder ein 
Diktator noch ein Aggressor ein besiegtes Volk lange  mit 
Waffengewalt unterdrücken kann, denn nichts im Universum 
ist stärker und ausdauernder als der Wunsch nach Freiheit!
Franz Bergmann, Rohrbach/Lafnitz			           

Fühle traurig ich mich, ungeliebt, 
was es leider immer wieder gibt, 
unverstanden, ausgelaugt und alt, 
flüchte ich, konsultiere Dr. Wald.

Wenn seine Ruhe mich umschließt, 
Trost murmelnd das Bächlein fließt, 
friedlich zwitschert ein Vogelchor, 
für mich Ordination mit Komfort.

Liegt schwer das Herz in mir, wie Stein,
 wärmt mich nur äußerlich Sonnenschein, 

tief in mir jedoch, da ist es kalt,
verständnisvoll rauscht Dr. Wald.

Im Herbst ohne Laub, damit am Leben er bleibt, 
vertrauend im Frühling neues Blätterkleid treibt. 
Scheint das Leben zu Ende, tot, weiß bedeckt, 
wärmend die Sonne alles zum Leben erweckt.

Schlecht sich fühlen, erschöpft, ohne Befund 
sich bewegen macht den Kopf frei ist gesund. 
Soll Dr. Wald wirken, der Patient muss hinaus, 
ER macht keine Besuche, kommt nie ins Haus

Welches Wetter der Jahreszeitwechsel bringt, 
nimmt die Natur hin, ahnend, unbedingt 
nach dem Plan eines Höheren alles geht, 
weshalb sich die Welt heute noch dreht.

An den Baum gelehnt ich Stärkung fühle 
aus meinem Inneren, ohne Spritze und Pille,
Doch auch die Vergänglichkeit wird mir klar, 
Dr. Wald wird SEIN. wenn ich lange WAR.

Verena Hoch, Mönichwald     

Dr. Wald
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8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4
Tel. 0664 4000 999, moebel-binder.at

Besuchen Sie unsere Ausstellung
im Apfelholzschlössl BINDER!

Wir fertigen Zirbenholz-
betten nach den Richtlinien
von JOANNEUM RESEARCH
Verwendet wird ausschließlich rei-
nes, luftgetrocknetes Zirbenmassi-
vholz aus einer Seehöhe von über 
1.800 Meter!
Die Ober� äche wird bei uns nur mit 
reinem Wasser behandelt. Durch 
das »Aquarisieren« erhält das Holz 
seine unverkennbare 
Farbe und kann immer 
wieder feucht gereinigt 
werden.

Natur pur Möbel
durch Aquarisieren

350 Zirbenholz-
Bettenmodelle!

Das Apfelholzschlössl BINDER ist Ausstellungsraum für Möbel aus heimischen Hölzern und Bildergalerie.
Ö� nungszeiten Montag bis Freitag 7-12 und 13-17 Uhr, Samstag nach telefonischer Vereinbarung.
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Besuchen Sie die Filz- und Kräuterstube in Kombination mit unserem Almsommergarten!
• Besichtigung ab 15 Personen • Voranmeldung unter: 0664 / 39 60 303

Ein herzlicher und gelungener 
Kikeriki-Wandertag

St. Kathrein / Hauenstein - Ratten

Gewinnerin: Rosa Könighofer

Großer Andrang herrschte bei den 
vielen Labestationen

Almsommer-Garten

Viele Besucher konnte Franz Steinmann in seinem 
Almsommer-Garten persönlich begrüßen

Manche nutzten auch den 
Hauereck-Jet um auf die 
Rattener Alm zu kommen

Banges Warten auf die Verlosung

Siegerin Rosa Könighofer,
Veranstalter und Heraus-
geber vom Kikeriki Franz 

Steinmann mit ORF-
Moderator Erich Fuchs

Viele freuten sich mit der 
Gewinnerin

Ein strahlender Franz Steinmann und ein mit 
Humor gesegneter Erich Fuchs bei der Verlosung

Jeder freute sich auf 
diesen Erlebnistag!

Vielen Dank 
an alle Wanderer und 

Sponsoren,  sowie meinen 
lieben Nachbarn.
Franz Steinmann

Weitere Gewinner von wervollen Preisen:
Andreas Lehofer, Rosa Ziegerhofer, Martin Wil-

lenshofer, Waltraud Illmayer, Ernst Schweighofer, 
Gerhard Tösch, Heidi Haindl,  Hans Spandl, 

Eva Baumegger, Thomas Fraidl

Genügend Parkplätze für alle Wanderfreunde

Auf geht's!

1. Preis: Renault Clio
 im Wert von 13.000,- 
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Werbung

BMW 4er Gran Coupé: von 110 kW (150 PS) bis 240 kW (326 PS), Kraftstoffverbrauch 
gesamt von 4,0 l/100 km bis 7,4 l/100 km, CO2-Emission von 106 g/km bis 172 g/km.

BMW 4er
Gran Coupé

bmw-vorfreude.at Freude am Fahren

  * Das Angebot ist gültig für BMW 4er Gran Coupé Neuwagen und Vorführwagen mit defi nierten Ausstattungspaketen. 
Kaufvertragsabschluss vom 1. April 2016 bis 31. August 2016, Auslieferung bis spätestens 30. September 2016.

** Ein Angebot der BMW Austria Leasing GmbH für oben genannte Neu- und Vorführwagen bei Abschluss eines Finanzierungsvertrages mittels Select- oder Nutzenleasing (Care), 
beinhaltet kostenloses Service mit dem BMW Paket Care für 4 Jahre oder max. 100.000 km sowie Verlängerung der gesetzlichen Mängelbeseitigungsansprüche auf 4 Jahre 
oder max. 120.000 km. Antragseinreichung bei BMW Financial Services bis 31. August 2016, Fahrzeugzulassung bis 31. Dezember 2016.  Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

VORFREUDE AUF MORGEN
HEUTE ERLEBEN.
DAS BMW 4er GRAN COUPÉ MIT HEAD-UP DISPLAY. Sy

m
bo

lfo
to

AB

100 JAHRE-BONUS *
3.000 EURO

FINANZIERUNGSBONUS **
1.000 EURO

BMW SERVICE **
INKLUSIVE

J. Harmtodt 
Handels- u. Kfz-Rep. Betriebs-GmbH
Hauptstraße 240, 8232 Grafendorf
Tel.: 0 33 38/22 75, info@harmtodt.bmw.at
www.harmtodt.bmw.at

n16-vorfreude-4-1-harmtodt-180x265_1_vb.indd   1 18.07.16   12:14
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Wenn die Ferne ruft…

Was für ein angenehmes Thema! Der 
Sommer ist noch jung, die meisten von 
uns dürfen sich noch auf den Urlaub freu-
en. Viele verbringen den nicht daheim, 
weil sich dann einfach besser abschalten 
lässt. Davor ist immer an einiges zu den-
ken. Angefangen bei „Wo soll’s denn hin-
gehen?“ über „Wer gießt die Blumen?“ zu 
„Irgendwann bleib‘ i dann dort“, frei nach 
dem Evergreen von STS. Die Tierbesitzer 
unter uns denken hoffentlich auch an ihre 
Vierbeiner.
Katzen und diverse Nager sind in den 
meisten Fällen glücklicher, wenn sie zu-
hause bleiben dürfen. Für sie bedeutet 
es weniger Stress, wenn täglich jemand 
kommt, der den Napf füllt und etwaige 
Hinterlassenschaften beseitigt. Die lie-
ben Wuffel würden bestimmt gerne mit-
kommen. Cluburlaub am Meer oder Bal-
lermann, generell Flugreisen, muss der 
Wauz aber nicht unbedingt mitmachen. 
Hier ist rechtzeitig nach einem hunde-
affinen Bekannten oder einer Hundepen-
sion Ausschau zu halten. Letztere sind in 
dieser Jahreszeit sehr gefragt, daher küm-
mern Sie sich bitte frühzeitig um einen 
Platz.

Wen es mit Hund über die Grenzen zieht, 
der muss sich vergewissern, ob der Wau-
zi gechipt und auch registriert ist, ob die 
Tollwutimpfung noch gültig ist und ob 
diese in einem EU-Heimtierausweis ein-
getragen ist. So kommt man problemlos 
über die Grenzen der meisten EU-Staa-
ten. Manche verlangen zusätzlich eine ak-
tuelle Entwurmung und in einige dürfen 
„Listenhunde“ generell nicht einreisen. 
Bei Aus- und wieder Einreise aus bzw. 
in die EU sind häufig noch zusätzliche 
Untersuchungen nötig. Genaue Landes-
infos findet man auf der Internetseite des 
Bundesministeriums für Gesundheit. Ob 
es an Ihrem Zielort Krankheiten gibt, vor 
denen Sie Ihren Hund schützen können, 
erfragen Sie am besten bei Ihrem Tierarzt.

tierklinik gleisdorf
TA Mag. Anja Fischer

Tierklinik Gleisdorf-Süd
Pirching 85, 8200 Hofstätten an der Raab
Telefon:03112 385550  	              

innere medizin
Dr. Martin Kaiba

Das letzte Hemd...

„Oh“, ruft mein Freund Franz entsetzt, 
„schreibst du heute gar über ein morbides 
Thema?“

Ja und nein! Aber der Gedanke der Endlich-
keit ist mir bei deinem wunderbaren Sin-
nieren über Ozean und Meer mehr denn je 
gekommen, lieber Franz!  Und das geht uns 
ja wohl wieder beide und uns alle an! Jeder 
Sommer, sei er verregnet oder heiß, muß ein-
mal zu Ende gehen. Und als Internist befin-
det man sich ja – wie heißt es in der Presse 
so schön – immer im Wettlauf mit dem Tod. 
Über den Pallativ-Gedanken haben wir ja 
schon so manches Wort verloren, über die 
Patientenverfügung, die wohl jeder haben 
sollte, ebenso! 

Diesmal ist es ein Appell, das Leben zu leben, 
ja in allen Höhen und Tiefen! Mit Freude in 
und an der Natur unsere Gedanken schweifen 
zu lassen! Gibt es etwas Schöneres an einem 
Sommermorgen? Vielleicht sollte unsere Ge-
sellschaft endlich aufhören, nur dem schnö-
den Mammon nachzulaufen, denn das letzte 
Hemd hat bekanntermaßen keine Taschen. 
Auch elektronisches Geld wird man sich 
nicht mitnehmen können! Auch wenn uns 
das noch so oft suggeriert wird! Statt dessen 
sollten wir endlich auf unsere Natur ach-
ten, denn nur eine intakte Umwelt hält uns 
gesund, und das ist der internistische  ärzt-
liche Weckruf dahinter! Dazu gehört ein 
sorgsamer Umgang ohne Spritzmittel, ohne 
Bodenversiegelung, ohne Monokulturen mit 
kleinen bäuerlichen Strukturen! Nur wo die 
Milchkuh noch einen Namen hat und Ziegen 
ohne Kraftfutter auskommen, da labe dich!
Denn das letzte Hemd hat keine Taschen..
oder anders rum: Bleiben Sie natürlich ge-
sund!

Und das ist eigentlich gar KEINE andere Ge-
schichte....
Bleiben Sie gesund!

Ihr Dr Martin Kaiba
Internist im Greenhall Medical Centre
Innere Medizin – Arbeitsmedizin – Komplementärmedi-
zin, Privat und Wahlarzt aller Kassen
Ortenhofenstraße 63, Pöllau im Naturpark Pöllauertal
Fernruf:03335/20579	              

Ihr Internist 
erklärt....
….Wissenswertes 
aus der Welt der 
Inneren Medizin!

BIOSONIE Bioresonanz 
Irene Rosel

Narben und
ihre Gefahren:

Alle Menschen haben Narben, die 
älteste Narbe ist der Bauchnabel. Im 
Laufe der Zeit kommen dann einige 
neue Narben hinzu, sei es durch Ope-
rationen und Unfälle oder innere Nar-
ben, die oft sehr tief sitzen können. 
Was den meisten Menschen nicht be-
kannt ist, dass diese Narben störend 
auf die Gesundheit wirken können, 
ja sogar Krankheiten verschlimmern 
oder verursachen können. Narben 
können sogar noch Jahre nach der 
Operation erhebliche gesundheitliche 
Beeinträchtigungen – sogar an ande-
ren Stellen im Körper – verursachen 
und chronische Schmerzen, Wetter-
fühligkeit, unklare Schwächezustän-
de und vegetative Symptome wie 
Kälte, Hitze, Schmerzhaftigkeit und 
Taubheit von Körperteilen zur Fol-
ge haben. Mittels Bioresonanz ist es 
aber möglich, diese Narbenstörfelder 
zu löschen. Dann können die Infor-
mationen, die durch die verschiede-
nen Meridiane im Körper fließen, die 
so wichtigen Gesundheitsinformatio-
nen richtig weiterleiten. 
Dies ist äußerst wichtig für die 
Selbstheilungskräfte im Körper, also 
unser Immunsystem. Denn nur, wenn 
alle Narben „entstört“ sind, kann un-
ser Körper Krankheiten abwehren. 
Wir stellen immer wieder fest, dass 
Narbenstörfelder eine wesentliche 
Belastung bei chronischen Krank-
heitsbildern darstellen. 

Nähere Informationen erhalten Sie unter:
Biosonie Bioresonanz Irene -/ Birkfeld 
/ Feldbach /Feldkirchen / Gleisdorf 
/ Graz / Hartberg / Mürzzuschlag / 
Oberaich-Bruck a.d. Mur / Unter-
wart / Völs bei Innsbruck / Wien / 
Wr. Neustadt Tel: 03112/35500 oder 
0664/4107410

www.biosonie.at 	                                                     

WerbungWerbungWerbung
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Listenpreis inkl. USt. und NoVA. 1) Garantieverlängerung auf insgesamt 4 Jahre und max. 100.000 km Laufleistung, je nachdem, was zuerst eintritt. Verbrauch 3,3–6,0 l/100 km, CO2-Emis-
sion 86–134 g/km, homologiert gemäß NEFZ. Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolfoto. renault.at

Der neue

Renault MEGANE
Leidenschaft beginnt.

€ 16.990,–  

Auch als sportliche GT Variante mit 
4CONTROL Allradlenkung erhältlich

Schon ab

Jahre 
Garantie1)4

8321 St. Margarethen an der Raab 190 
Tel. 03115/40740, www.auto-reisenhofer.comAUTO REISENHOFER

Biosonie
Bioresonanz Irene

www.biosonie.at

03112/35500 oder  0664/410-7-410  
Sandra K. aus Sulz 
Migräne, Allergien,

verklebte Augen 

Birkfeld - Feldbach - Feldkirchen - 
Gleisdorf - Graz - Hartberg - 

Mürzzuschlag - Oberaich - Unterwart - 
Völs - Wien - Wiener Neustadt

Klassisch

* Allergien
* Neurodermitis, Hautausschläge
* Asthma, Heuschnupfen
* Entzündungen
* Rheuma
* Migräne und andere Schmerzen
* Darmprobleme (Verstopfung etc.)

Gewichtsreduktion

* Energetisch austesten, welche
   Lebensmittel Fettdepots erzeugen
* diese ersetzen durch andere
* bis 1/2 - 1 kg weniger pro Woche
* ohne Medikamente + Zusatzstoffe
* auch für Kinder bestens geeignet!

Energetische Hilfestellung bei:

-
Seit ca. 4 Jahren litt ich an All-
ergien, die mich stark belasteten. 
Die verschriebenen Medikamente 
wollte ich nicht länger einnehmen,
da ich davon sehr müde wurde.
Weiteres hatte ich mit Migräne 
und Verspannungen zu kämpfen.
Bei meinen Sitzungen wurden
Blockaden und Narbenstörfelder 
energetisch ausgeleitet, sowie 
mein Immunsystem energetisch
gestärkt. Meine Migräne war schon
nach ein paar Sitzung viel besser,
und die Allergie ging auch zurück.
Bei der Kontrollsitzung kann ich 
berichten das es mir sehr gut geht.
Ich bin sehr froh, dass ich den 
Weg zu Biosonie gefunden habe, 
undfreue mich total, dass mir so 
gut geholfen werden konnte.
Ich kann Biosonie Bioresonanz 
Irene jedem weiter empfehlen!!!!
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In der Abschlussklasse der 3jähri-
gen Fachschule gibt es im heurigen 

Schuljahr 28 Absolventinnen und Absol-
venten. Von ihnen schlossen zahlreiche 
SchülerInnen zusätzlich die Ausbildung 
zur Kinderbetreuerin und Tagesmutter, 
der Bürofachkraft für den medizini-
schen Bereich und die Ausbildung zum 
Caterer ab.  Alle konnten die Ausbildung 
an der Fachschule positiv beenden und 
erhielten bei der feierlichen Abschluss-
feier neben dem Abschlusszeugnis der 
Fachschule den Facharbeiterbrief für 
ländliches Betriebs- und Haushaltsma-
nagement und haben somit bereits einen 
Lehrabschluss.   

Fachschule 
für Land- & Ernährungswirt-
schaft Hartberg-St.Martin

Die neuen Absoventinnen und Absolventen der 
Fachschule mit den Klassenvorständen und Dir. 
Karin Kohl

Im Jahre 2010 wurde „Radio 
Hartberg“ bei der GV des Ent-

wicklungsförderungsverbandes 
Hartberg im Gasthaus Schwam-
mer in Dechantskirchen offiziell 
abgedreht, was zugleich die Ge-
burtsstunde von Radio Dauer-
welle war. 

Einer „handvoll Hobbyjournalis-
ten“ ist es tatsächlich gelungen, 

innerhalb nur eines halben Jahres ein Nachfolge - Internetradio (www.radiodauer-
welle.at) zu schaffen, welches nun tatsächlich fünf Jahre lang erfolgreich im Netz 
ist.  Triebfeder dieses „Abenteuers“ waren der jetzige Chefredakteur Franz Berg-
mann und der Betreiber Franz Morgenbesser mit seiner Firma ANYWAY Musik. Die 
beiden haben sich anscheinend gefunden, denn Franz Bergmann, die „Judolegende 
aus Rohrbach an der Lafnitz“, ist es gewohnt zu kämpfen, überhaupt wenn es um 
Idealismus geht und auch  Franz Morgenbesser  aus Bruck an der Lafnitz ist ein 
„Abenteurer“, der sich – beruflich wie auch privat – „etwas traut!“ Wenn man be-
denkt, dass zum Start dem „neuen Internetradio“ selbst von kompetenten Personen 
eine Lebenszeit von maximal einem halben Jahr prophezeit wurde, dann kann man 
die Leistung des gesamten Teams nach fünf Jahren erst richtig einschätzen. Mit so 
viel Idealismus haben damals wohl die Wenigsten gerechnet!
Dass Radio Dauerwelle nicht kostendeckend sein kann, war dem Betreiber Franz 
Morgenbesser  von Beginn an klar, denn ein Internetradio, betrieben in einem länd-
lichen Raum absichtlich unpolitisch zu führen und auch wirtschaftlich ohne einen 
Großsponsor zu betreiben, kann nicht einfach sein! 
Das 6-köpfige Reporterteam von Radio Dauerwelle darf  sich zu Recht zu den frei-
esten Reportern zählen: sie bestimmen frei ihre  Beitragsthemen, sie entscheiden 
selbstständig über ihre Interviewpartner und wenn ihnen irgendeine Veranstaltung 
nicht gefällt, dann können sie jederzeit die Berichterstattung abbrechen, passiert aber 
fast niemals. 
Einzig drei Punkte muss das Reporterteam einhalten: keine Parteipolitik, keine Blut-
berichte (Morde, grausame Autounfälle etc.) und keine Negativberichte. Radio Dau-
erwelle hat sich entschieden, positiven Menschen und das positive Geschehen ihrer 
Gegend und auch (weit)  darüber hinaus zu dokumentieren. Die feierliche  5-Jahres-
feier (Morgis Tafelrunde) des gesamten Radio Dauerwelle Teams fand in einem sehr 
würdigen Rahmen im Gasthaus Putz (St. Lorenzen am Wechsel) statt!
Quelle: Radio Dauerwelle  							        

5 Jahre www.radiodauerwelle.at

W
er

bu
ng

Unser Schauraum ist 
für Sie geö� net von:
MO – DO 7:00 – 12:00 
und 13:00 – 17:00
FR 7:00 – 12:00 
Samstag nach 
Vereinbarung

Unser Schauraum ist 

8225 Pöllau  Winkl – Boden 48a8225 Pöllau  Winkl – Boden 48a8225 Pöllau  Winkl – Boden 48a
Tel.: 03335/4705 Mobl.: 0664/6331081

Mobl.: 0664/1532600Mobl.: 0664/1532600

Hand-
gefertigt!

so holen wir das Holz aus unseren hei-
mischen Wäldern und verarbeiten es 
zu hochwertigen Schnittholzprodukten 
für: Dachstühle, Carports, Wandhölzer 
für Riegelbau oder Massivholzwänden, 
auf Wunsch getrocknet und auch geho-

belt. Weiters finden Sie bei uns  Hackgut oder Rindenmulch für den 
Garten sowie Sägespäne für Einstreu. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Gesund gereift  und gewachsen, 
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Unser Team von Leykam Let’s Print 
lädt auch Sie ein:

LET’S PRINT YOUR 
COMMUNICATION TOOL.

Als eines der führenden Druckunternehmen 
Europas produzieren wir auf 19 Rollenoff-
set-Maschinen Ihre Kataloge, Flugblätter 
und Magazine in höchster Qualität. Kom-
petente Serviceleistungen und absolute 
Terminsicherheit sind dabei für uns selbst-
verständlich. 

Hermann Braun SIEHT 
NICHT FERN!

Müllendorf, Samstag, 20:15 Uhr:

Er druckt gerade mit seinen Kollegen Ihren Katalog. 
Damit er garantiert pünktlich zum Einsatz kommt.

www.leykamletsprint.com | Neudörfl  – Müllendorf – Hoče – Břeclav
Tel.: +43 (0)5 9005-0 | office@leykamletsprint.com

LEYKAM_85x265_Sujet 5_Braun_Y.indd   1 07.06.16   07:33

Infos auch unter: 
www.garten-leber.at
Tel: 0664 / 4040923

DAS KOMPLETTANGEBOT 
VON GARTENPROFI LEBER

Aufgrund der starken Nachfrage nach einer perfek-
ten Gartengestaltung und der hohen Auftragslage 
hat die Firma Leber Gartengestaltung sein Team 

mit weiteren Fachkräften erweitert. So können Kunden 
nun auch noch im Spätsommer ihre Gartenträume ver-
wirklichen lassen. Ob es nun um Asphaltierungen, eine 
neue Pflasterung, eine neue Terrasse, eine schöne Stein-
mauer oder Stiegenverlegungen im Aussenbereich geht, 
Franz Leber bespricht gerne Ihre Wünsche vor Ort mit Ih-
nen. Und sind Ihre Wünsche auch noch so kompliziert, die 
Firma Leber setzt Ihre Idee sogar auf einen 3D Plan um! 
Oder Sie besichtigen auf Wunsch zahlreiche Referenzpro-
jekte in der Süd-Ost Steiermark. Für alle Spätentschlos-
senen bietet Garten Leber die kostenlose 3D Plaung bis 
8. August an. Seien Sie der Glückliche und rufen Sie noch 
heute den Gartenprofi unter: 0664/4040923 an.  
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MEINE GESUNDHEIT 
IST MIR WICHTIG

Ihr Franz Friess, 8230 Hartberg
Email: meine.gesundheit@gmx.at             

Meine

ist
mir

GESUNDHEIT

WICHTIG

GESUNDHEIT 
beginnt bei mir selbst
Das bedeutet, dass ich für einen sehr 
großen Teil meiner Gesundheit selbst 
verantwortlich bin. Ich weiß, dass ich 
heute beginnen kann, besser auf mei-
ne Gesundheit zu achten. Ich kann 
die notwendigen Schritte setzen, damit 
ich länger gesund bleibe. Ein großer Irr-
glaube besteht darin, dass die Menschen 
glauben – solange sie keine Schmerzen 
verspüren – seien sie gesund. In Wirk-
lichkeit aber, entstehen Krankheiten in 
den meisten Fällen aufgrund eines Man-
gels, oder einer Vergiftung. Vor etwa 
einem Jahr habe ich eine Broschüre mit 
dem Titel „Meine Gesundheit ist mir 
wichtig“ geschrieben. Darin beschreibe 
ich einige Untersuchungsmöglichkeiten, 
die man in der Regel nicht kennt.
• Chelat-Therapie
• ADMA Test
• Dunkelfeld Mikroskopie
• Vascular Explorer
• CRS Analyse
• Cyperknife Technologie
Ausserdem beschreibe ich in dieser Bro-
schüre die Wichtigkeit vom Hormon Vi-
tamin D und gebe auch eine Aufl istung, 
was im Blut bzw. im Vollblut untersucht 
werden sollte. In dieser Broschüre emp-
fehle ich auch 12 Bücher, die maßgeblich 
helfen können, den Gesundheitszustand 
länger zu erhalten. Oft ist es besser ein 
gutes Buch zur Hand zu nehmen, als sich 
mit den Dingen die täglich in der Tages-
zeitung geschrieben werden, zu beschäf-
tigen. Es wäre mir ein großes Anliegen, 
wenn auch Sie sich diese Broschüre 
„Meine Gesundheit ist mir wichtig“ 
verwenden würden. Für Euro 10,00 
erhalten Sie 2 Exemplare versandkosten-
frei geliefert. Bestellung unter f.friess@
gmx.at oder 0664-1415430. Der gesamte 
Erlös kommt einem Kinderhilfsverein 
zugute. In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen viel Gesundheit.

ERLEICHTERUNGEN 
UND KLARSTELLUNGEN 
FÜR VEREINE!
Im Zuge der Einführung der Registrierkas-
senpflicht gab es große Diskussionen über 
die Auswirkungen für Vereine. Nunmehr 
wurden im Nationalrat Erleichterungen, die 
auch über die Registrierkassenpflicht hinaus 
Auswirkungen haben, beschlossen, die das 
Leben für Vereinsfunktionäre doch sehr er-
leichtern. 

So wird der Gesetzesbegriff der „kleinen 
Kantine“ eingeführt. Eine „kleine Kantine“ 
liegt vor, wenn 
- die Kantine von einem gemeinnützigen Ver-
ein geführt wird 
- die Kantine nicht mehr als 52 Tage im Ka-
lenderjahr betrieben wird
- mit der Kantine Umsätze bis maximal Euro 
30.000,00 pro Kalenderjahr gemacht werden.
Führt ein Verein eine solche „kleine Kanti-
ne“, so besteht dafür keine Registrierkassen- 
und auch keine Belegerteilungspflicht. Vor 
dieser Gesetzesänderung waren Kantinen ab 
einem Umsatz von Euro 15.000,00 regist-
rierkassen- und belegerteilungspflichtig. Des 
Weiteren wurde die Definition des „kleinen 
Vereinsfestes“ im Gesetz verankert und wei-
ter gefasst. Die Änderungen zu den bisheri-
gen Merkmalen des „kleinen Vereinsfestes“ 
sind im wesentliche folgende:
- es schadet der Einordnung als kleines Ver-
einsfest nicht mehr, wenn im unwesentlichen 
Ausmaß das Vereinsfest auch von Nichtmit-
gliedern unentgeltlich mitgetragen wird 
- eine Auslagerung der Verpflegung ist nicht 
mehr begünstigungsschädlich
- die mögliche Dauer der kleinen Vereinsfes-
te wurde auf 72 nachzuweisende Ausschank-
stunden pro Jahr erweitert.
Durch diese Begriffserweiterung des „klei-
nen Vereinsfestes“ ist es nunmehr für Vereine 
einfacher, Veranstaltungen abzuhalten ohne 
Gefahr zu laufen, die Gemeinnützigkeit zu 
verlieren, registrierkassenpflichtig zu wer-
den, Umsatzsteuer bezahlen zu müssen usw.
Wenn Sie noch Fragen haben, helfen wir Ih-
nen gerne!

Gf. Mag. Franz Schnur
Schildbach 111, www.rkp.at, 03332/6005-0.       

STEUER-
BERATUNG

Gf. Mag. Franz Schnur

Schafbäuerin
Karina Neuhold

Ich bin ein 
Rumpelstilzchen!

Mit Kindern zu arbeiten macht Spaß! 
Vor allem gegen Schulschluss sind 
Bauernhofbesuche im Rahmen der 
Projekttage sehr beliebt. 

Von der Familie Schaf bis zu deren 
Produkten wird alles erklärt. Schritt 
für Schritt lernen Kinder den Weg 
der Wolle kennen. Wir filzen alters-
gerechte, schöne Stücke. 

Das Spinnrad fasziniert alle Kinder, 
sie kennen es meist nur aus dem 
Märchen. Manche haben eines da-
heim stehen. Aber alle, wirklich alle,  
lieben es und üben mit viel Geduld. 
Zuerst zerlegen wir das Spinnrad 
und zeigen allen die Spindel, sie war 
schuld an Dornröschens Jahrhun-
dertschlaf. 
Danach wird jedes Kind einzeln an 
das Spinnrad gesetzt. Ich bin der Mo-
tor und trete, und die Kinder formen 
den Faden. Alle Mädchen schlüpfen 
gerne in die Rolle von Feen, Prinzes-
sinnen und Burgfräulein. Die Buben 
hingegen sind Könige oder Ritter. 

Ein kleiner Bub rief: „Und ich bin 
das Rumpelstilzchen!“. Dieser Satz 
hat allen anwesenden Erwachsenen 
ein Lächeln ins Gesicht gezaubert. 
Die Pädagoginnen bestätigten uns, 
dass der kleine Mann sehr gut in sei-
ne Wunschrolle passt.

Nur eines stimmt leider nicht: Gold 
konnten wir nicht spinnen, den Kin-
dern ist’s aber gar nicht aufgefallen.
Sommerliche Grüße
von Ihrer Schafbäuerin

Ihre Schafbäuerin
Karina Neuhold
0664/4473404
wohlig@karinas-wollwelt.at     

Werbung Werbung Werbung
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Die heimische Wirtschaft gerät immer mehr unter Druck. Immer 
mehr Bürokratie zwingen neben dem schon schwierig gewordenen 
Tagesgeschäft Unternehmer in die Knie!

Praxisfremde Gesetze, harte Kontrollen und überzogene Strafen – für die hei-
mischen Unternehmer sind die Auswüchse der Bürokratie sehr stark spür-
bar. Zu stark findet auch Franz Kerschbaumer von RKP Business Consultants 
in Hartberg. Die Unternehmer geraten immer mehr unter Druck. „Zum einen 
durch die schwierigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, zum anderen, 
durch die überbordende Bürokratie, die mit ihren drakonischen Strafen zum 
Teil schon existenzgefährdende Ausmaße an nimmt. Politik und Verwaltung 
drangsalieren die Betriebe mit praxisfremden Gesetzen, beinharter Kontrol-
le und wollen die Betriebe durch drakonische Strafzahlungen noch stärker 

Kommen Sie vor lauter Bürokratie
noch zum Geschäftemachen?

zur Budgetsanierung heranziehen. „Während wir für Einkommen und Wohl-
stand sorgen, werden wir vom Staat wie Untertanen behandelt. Er nimmt 
uns Geld weg, das wir dringend für Investitionen brauchen, sackelt uns bei 
den Lohnnebenkosten aus und zwingt uns dazu, unentgeltlich Steuern ein-
zuheben und Lohnabgaben zu berechnen. Dazu kommt noch die völlig aus 
dem Ruder gelaufene Bürokratie, die jeden – auch vermeintlichen – Fehler 
gnadenlos an den Pranger stellt. (klagt ein Unternehmer der schon jahrelang 
von den RKP Business Consultants beraten wird) 

Der Unmut der Unternehmer richtet sich auch gegen die Gesetzgebung? 
Der Umfang der Gesetze nimmt ständig zu, die Materien werden immer 
komplexer. So hat sich Franz Kerschbaumer und sein Team von den RKP 
Business Consultants entschlossen allen Unternehmen mit einem kosten-
losen Erstgespräch im Ausmaß einer Stunde zu helfen, die sich aus dem 
Bürokratiewahnsinn nicht mehr heraussehen und noch kaum zu Ihrer tat-
sächlichen Arbeit kommen. Ob Arbeitsgesetz, Lohn und Sozialdumping, 
Behinderteneinstellungsgesetz, gesetzliche Prüfpflichten, Evaluierungen, 
Aufzeichnungspflicht, Massenkündigungsfrühwarnsystem, Dienstvertrag, 
Bildschirmarbeit, Ersthelfer, Meldepflichten, Auswahl betrieblicher Vorsorge, 
Ausländerbeschäftigungsgesetz, Grenzüberschreitende Arbeit, Betriebsrats-
bestimmung, SVP und vieles vieles mehr.  Schützen Sie sich vor unnötigen 
Strafzahlungen und vereinbaren Sie noch heute einen Termin für ein kosten-
loses Beratungsgespräch! Sichern Sie sich Ihren Termin unter 03332/6005 
oder per E-Mail unter: bürokratiewahnsinn@rkp.at 

Viel Lesespaß für wenig Geld:
Im neuen Aboshop von probiermal.at.

Spannender und informativer Lesestoff in Hülle und Fülle: im neuen Aboshop von probiermal.at Zeitungen 
und Magazine entdecken und Probeabo bestellen. Selbstverständlich mit direkter Lieferung nach Hause.  
Deshalb gleich reinschnuppern und testen – es lohnt sich!

aboshop.probiermal.at

P016_130 Print_Inserat_180x128.indd   1 06.06.16   16:01
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Gedanken zur Zeit
So banal es auch klingt, aber: Un-
fassbar, wie schnell die Zeit ver-
geht! Und diese geheimnisvolle, 
unsichtbare, wie zufällig über alles 
gestülpte Größe ist ja letztlieh nicht 
nur Zeit, sondern noch mehr, näm-
lich: unser Leben.
Wir sind schon wieder mitten in 
den Sommerferien, und die nimmt 
man auch als Erwachsener, selbst 
ohne eigenen Nachwuchs oder un-
mittelbaren Schulbezug‚ seltsamer-

weise immer noch zur Kenntnis. 

Vielleicht weil sich seit der Kindheit dieses verheißungsvol-
le Versprechen so tief eingeprägt hat: große Ferien! Dabei 
wirken, gemessen an dem, was das Erwachsenendasein für 
uns vorsieht, die ganzen Kinderjahre wie eine einzige große 
Ferienzeit. Denn: 'Große Ferien', das ist wie ein ewiges Sy-
nonym für Zeit ohne Ende. Freies, unverplantes Leben bis 
zum Horizont und weiter. Endlose Tage und Nächte, ohne 
Weckruf und Uhr, ohne Pflichten,- Aufgaben und Prüfungs-
stress. Einfach ausschlafen, so lange man will, und dann nur 
hineinleben in den großen, randlosen, schier unbegrenzten 
Sommertag. Das kommt später im Leben nie wieder. Nur die 
Sehnsucht danach, die bleibt.

Es ist fraglich, ob die Kinder von heute überhaupt noch die-
selben großen Ferien haben und genießen dürfen, an die man 
sich selbst so gern erinnert. Schließlich muten jetzt auch 
Kinderleben oft sehr durchor-
ganisiert und verplant an. Kein 
Wunder. Die Erwachsenen ha-
ben nicht alle so lange Urlaub, 
Vollzeitmütter gibt es ebenso 
immer weniger wie Großfami-
lien - da tut es not, den Nach-
wuchs mitsamt seiner vielen 
Freizeit irgendwo gut und si-
cher verwahrt zu wissen; im 
Sommercamp oder bei diversen 
Projekten, Beschäftigungs- und 
Bespaßungsangeboten.

Die großen Ferien von damals gibt es vielleicht gar nicht 
mehr. Mit der Straße voller Nachbarskinder, Eltern und 
Großeltern. All den Omas, die Marmelade einkochen und 
im Garten Dahlienbüsche haben, die größer sind als man 
selbst und die nie wieder irgendwo so schön blühen werden, 
nie wieder. Dazu dieser bescheidene Reichtum, der sich nur 
speist aus dem, was genügt, nicht aus der Überfülle. Au-
ßer ein paar klassischen Eislutschern gab es nur diese Fa-
milieneispackung mit ihren drei das Paradies verheißenden 
Blockstreifen in köstlichem Erdbeerrosa, Vanillegelb und 
Schokobraun. Keine gefühlten tausend Sorten aus meterlan-
gen Tiefkühlvitrinen im Geschäft. Heute kann man so gut 
wie alles kaufen. Nur: Die Kindheit nicht.
„Erwachsen werden“, sagt der Pädagoge und Coach Albert 
Wunsch, „heißt üben.“ Und somit: lernen. Das ist mit dem 

letzten Schultag keineswegs zu Ende. Erwachsenwerden ist 
in der Wissenschaft ein lebenslanger Prozess, der erst mit 
dem Tod aufhört. Oder mit einer Geburt, seit manche Men-
schen sich zum ersten mal erwachsen fühlen, wenn sie selbst  
ein Kind haben. Die meisten empfinden wohl den Tod der 
eigenen Eltern als radikales Ende der eigenen Kindheit.
Für Albert Wunsch bedeutet Erwachsensein, sich treu zu 
bleiben, sich immer wieder aufs Neue zu fragen: Bin ich 
das? Will ich das? 

Dieses Ende der Fremdbestimmtheit ist weder an eine ge-
setzliche Volljährigkeit gebunden noch an körperliche Reife. 
Nicht einmal an die offizielle Definition von 'erwachsen' im 
Sinne der vier zentralen Punkte: finanzielle, räumliche, so-
ziale und psychische Eigenständigkeit. Obwohl, die letzten 
beiden Faktoren haben vielleicht doch mehr mit der Treue zu 
sich selbst zu tun als man meinen möchte. Dieses Instinktive, 
Urwüchsige, das, was manche wohl schlicht 'Bauchgefühl'  
nennen oder 'Gespür', geht vermutlich bei vielen Menschen 
im Laufe ihres Lebens verloren. Dieses bewusste Hören auf 
sich selbst, nicht auf Autoritäten, Obrigkeiten, Trends - oder 
auch Coaches. Diese Selbstgewissheit, eben nicht mit der 
Zeit zu gehen, die ja immer nur die Zeit der anderen ist, ge-
nau genommen, der Gesellschaft, der Masse, der jeweiligen 
Generation, sondern mutig seine eigene Zeit zu gestalten, 
und damit das eigene Leben.

„Erwachsen zu sein“, meint Albert Wunsch, „heißt, sich 
selbst gewachsen zu sein, mit sich klarzukommen. Und da-
bei einigermaßen zufrieden zu sein“. Auch das ist etwas, das 
Kinder beherrschen. Erst die Pubertät und damit ausgerech-
net der Einbruch des Erwachsenwerdens zerstört diese Fä-
higkeit wieder. Und damit diese schöne Unmittelbarkeit, das 

ganz selbstverstündliche Leben 
im Hier und Jetzt. Das gelingt 
nur Kindern. Ebenso dieses 
glückliche Staunen über einen 
Turm, die Begeisterung über ei-
nen Käfer. Oder die Absolutheit, 
mit der man als Kind liebt. Die 
Mama, das Haustier oder das 
Malbuch. Diese wahre Leichtig-
keit des Seins.

„Wahres Glück“, sagt Schau-
spieler Peter Simonischek, „lässt 
sich meistens nur rückblickend 

erkennen. Im Alter weiß man ganz gut, wann man glücklich 
war." Vielleicht muss man auch diese Form des Erinnerns, 
ohne sentimental zu werden, lernen. Das können Kinder üb-
rigens auch gut. Erwachsensein ist also keineswegs nur ein 
erstrebenswerter Zustand. Es muss auch Kindliches blei-
ben. Darum hat Erich Kästner gesagt: „Nur wer erwachsen 
wird und ein Kind bleibt, ist es wert, ein Mensch genannt 
zu werden.“ Noch radikaler postulierte es Max Frisch, in-
dem er feststellte: „Wir könnten Menschen sein. Einst wa-
ren wir schon Kinder." Allerdings sind die großen Ferien in 
der persönlichen, allzu melancholisch gefärbten Rückschau 
vielleicht doch ein wenig überschätzt. Wenn man bedenkt: 
Schulschluss im Hauptfach Leben macht erst der Tod.

Andrea Sailer/Weiz  				           
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Ein gelungenes Jubiläumsfest „50 Jahre Flower Power & Blüten Rock´n Roll“ wurde Mitte Juni im Erlebnisgarten der Baumschule Höfler in Puch bei Weiz gefeiert. 
Zahlreiche Höflerfreunde & Stammkunden eröffneten gemeinsam das Gartenfest „Sweet Sixties“. Bei köstlichen Cocktails & erstaunlichen Rock´n Roll Showeinlagen der 
Formation 88 aus St. Ruprecht / Raab dauerte das Fest bis in die späten Abendstunden. An beiden Jubiläumstagen bedankte sich die Baumschule Höfler mit sensationellen 
Angeboten bei allen Kunden für die jahrelange Treue. Der Entertainer & Höfler-Kunde Peter Kraus kam am Samstag zu Besuch und schrieb für alle seine Fans zahlreiche 
Autogramme und stand für Selfies gerne zur Verfügung. Bei der grosszügigen Blütentombola konnten viele Stammkunden blühende Geschenke gewinnen. Mit der originel-
len Dekoration des Erlebnisgartens aus Blütenlaufstegen, blühenden Rosen & Stauden hat das Gartenteam Flower Power und bunte Gartenlust  in die ganze Baumschule 
gezaubert. Elisabeth & Hanspeter Höfler und das Höfler Gartenteam werden auch weiterhin viel Kreativität und „um eine Blüte mehr®“  in die Gärten der Region bringen.

50 Jahre Baumschule Höfler

Das Aixam Zentrum Autohaus Lingl ist seit 19 Jahren Aixam Händler. Ob Ein-
kaufsfahrten, Fahrten zum Arzt oder einfach ein Ausfl ug mit Freunden: Ein Aixam 
bietet viele Möglichkeiten und macht Sinn und Freude berichten langjährige 
Kunden. „Wir haben in dieser Zeit viele Erfahrungen gemacht“, weiß Franz Lingl. 
„Diese wollen wir unseren Kunden für beste Kundenzufriedenheit weitergeben 
und die optimale Betreuung gewährleisten“.  
Ob Service, Reparatur, Spengler- oder Lackierarbeiten, das Aixam Zentrum Auto-
haus Lingl in Falkenstein bietet alles für Ihr Fahrzeug. Ebenso gibt es Ersatzwa-
gen während der Reparatur und einen Abschleppdienst für alle Fälle. Die neues-
ten Aixam-Modelle stehen zur Probefahrt bereit: Der neue Aixam Mincar beginnt 
schon bei € 8.990.- mit monatlicher Leasingrate von 89.-!  Die Modelle City 
um € 11.690.-, City Black Edition um € 11.999.-, Coupe Black Edition um € 

12.999.-  sowie der top-ausgestattete Crossover Premium um € 14.690.- sind 
prompt lieferbar. Eine besondere Sommeraktion mit € 1000.- Eintauschbonus 
macht es Ihnen jetzt noch leichter, sich für einen neuen Aixam zu entscheiden. 
 
Unter dem Motto „Danke Aixam“ gibt es jetzt laufend sensationelle Aktionen. 
Mit einem führerscheinfreien Aixam können so viele Dinge erledigt werden!   
Sollten Sie den Führerschein noch nicht haben, unterstützen  wir Sie bei der ge-
samten Abwicklung auf dem Weg zum Führerschein und stellen Ihnen auch ein 
Fahrzeug kostenlos für die Fahrten in der Fahrschule zur Verfügung.  Ansprechen 
möchte Franz Lingl auf diesem auch Weg die Jugend. Ab 15 Jahren darf schon 
man Aixam fahren! Unter dem Motto: sicher und trocken überall hin gibt es 
jetzt spezielle Angebote für Schüler und Lehrlinge. Nach 36 Monaten nehmen 
wir den Aixam wieder zurück – nähere Info gerne unter 0676 / 61 03 588. 
Die sportlichen Black-Editon-Modelle sind ein optisches Highlight! Das Aixam 
Zentrum Autohaus Lingl freut sich auf Ihren Besuch!   

Aixam Autohaus Lingl/Falkenstein

Verbrauch gesamt in l / 100 km: 3,4 – 6,2;  
CO2-Emission in g / km: 89 –142.  
Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Heckklappe.

Mit sensorgesteuerter

 offnet
 auto- 
 MagiscH

Jetzt schon ab 

€ 18.090,–

 Der neue astra 
 sports tourer.

8673 Ratten, Falkenstein 64, Tel 03173 2227
verkauf@autohauslingl.at,www.autohauslingl.at

Näheresbei:

Mokka 4x4 zum Aktionspreis

ab€ 23.500,-

CO2 -Emission Opel Mokka 4x4: 129 g/km
Verbrauch kombiniert: 4,9 Liter/100 km

Ins.Opel-Lingl-Mokka-Juli14:Layout 1  21.07.2014  16:09 Uhr  Seite 1

GAD_INS_AstraSportsTourer_96x135_160412.indd   1 12.04.16   15:50

Elegant präsentiert sich das  

Coupé Black Edition,  
energisch und
dynamisch zugleich. 

Steigen Sie ein…

Der  

City Black Edition  
ist energisch,  

außergewöhnlich  
und stylish. 

Steigen Sie ein…

*

*

Symbolfoto

Symbolfoto

Weitere Informationen erhalten Sie direkt  
bei Ihrem Aixam Händler, oder unter www.aixam.at 

Die Preise verstehen sich als unver-
bindliche Preisempfehlung. Alle 
Angaben inkl. MWSt. und NoVA. 
Vorbehaltlich Irrtümer und Druckfehler.

Farben:

- Getönte Heckscheibe 
- Dach glänzend Schwarz 
- Autoradio

- Boardcomputer 
- 14” Alufelgen «Black Edition» 
- FlipKey mit Funkfernbedienung

Auszug aus der Serienausstattung:

Farben:

- Getönte Heckscheibe 
- Dach glänzend Schwarz 
- Autoradio

- Boardcomputer 
- 14” Alufelgen «Black Edition» 
- FlipKey mit Funkfernbedienung

Auszug aus der Serienausstattung:

*

www.aixam.at

Autohaus Lingl
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Beim heurigen 20. 
Steiermark-Frühling 

am Wiener Rathausplatz 
wurden die Gustostücke 
eines 30 m langen Ap-
felstrudels aus der Ost-
steiermark und einer 2 m 
breiten Herz-Brettljause 
von der Süd- und West-
steiermark zu wohltäti-
gen Zwecken verkauft: 
Insgesamt 1.500,- wur-
den dabei eingenommen, 
die nun den Verantwort-
lichen des St. Anna Kin-
derspitals in Wien über-
geben wurden.    
 

Steiermark-Frühling: Spende 
an das St. Anna Kinderspital

Bild v.l.n.r.: Tourismus-GF Erich Neuhold, Weinkönigin Johanna II 
stellvertretend für die Süd & West Steiermark, Mag. Andrea Prantl 
(Leiterin Spendenbüro) vom St. Anna Kinderspital, Josef Hirt (TV 
ApfelLand-Stubenbergsee), BMin Gerlinde Schneider (Puch bei 
Weiz) und Obmann-Stv. Martin Leitner und Obmann Franz Meißl 
bei der Übergabe der Steiermark-Frühling-Spende.

© Steiermark Tourismus / Jürgen Hammerschmid

Bereits vor Monaten hat die Volksschule Kumberg beschlossen, ihre diesjähri-
ge Spendenaktion und die Einnahmen des heurigen Benefiztheaterabends dem 

10 jährigen Georg P. aus St. Radegund zu widmen. Dieser leidet seit seiner Geburt 
an SMA (spinale Muskelatrophie) und ist auf eine 24-Stunden-Hilfe angewiesen. 
Die Anschaffung eines elektrischen Spezialrollstuhles ist mit Kosten von ca. Euro 
26.000,-- verbunden. Dieser Betrag überstieg nicht nur die finanziellen Möglich-
keiten seiner Eltern, sondern auch die zu erwartetenden Einnahmen der Volksschu-
le Kumberg. Es wurden daher die umliegenden Volksschulen Eggersdorf, Ge-
schwendt, St. Radegund und St. Ruprecht um Unterstützung ersucht, welche von 
den Direktorinnen dieser Schulen umgehend zugesagt wurde. 
Es wurden nicht nur unterschiedliche Aktionen gestartet, sondern es machten sich 
auch ca. 600 Kinder dieser Schulen auf den Weg Spenden für Georg P. in ihren Hei-
matorten zu sammeln. Auch das BG/BRG Weiz überreichte beim Besuch einer Vor-
stellung des Benefiztheaters, dessen Kosten zudem zur Gänze über Sponsoring ab-
gedeckt wurden, einen gesammelten Betrag. Erhöht wurde das Ergebnis durch eine 
beträchtliche anonyme Spende. Durch diese einzigartige Kooperation der Schulen 
konnte den Eltern von Georg P. am 30.06.2016 bei der Abendvorführung ein Scheck 
über Euro 35.000,-- überreicht werden. Dadurch ist nicht nur der Ankauf des elek-
trischen Rollstuhls gesichert, sondern es können auch die Kosten für notwendige 
Umbauarbeiten im Haus mitfinanziert werden. Die Kinder sämtlicher Schulen waren 
mit einem beispielhaften Engagement unterwegs. Ein großes Dankeschön dafür!  

Spendenergebnis von € 35.000,-- 
durch einzigartige Schulkooperation erreicht

Am 03. 06. 2016 wurden der Ob-
mann des Vereins Leit-für-Leit Ali 

Wagner und sein Stellvertreter Jürgen 
Kubera in die Volksschule Mitterdorf/R 
eingeladen. Aber nicht wieder um die 
Schulbank zu drücken, nein, hier wur-
den Sie mit einem Geldbetrag in der 
Höhe von Euro 1.300.- überrascht.  
Dieser Betrag ergab sich aus der dies-
jährigen Spendensammlung der VS 
Mitterdorf/R., welche von den fleißigen 
Schülerinnen und Schülern durchge-
führt wurde. Der Verein Leit-für-Leit 
bedankt sich herzlichst bei allen Mithel-
fenden der VS Mitterdorf/R. für diese 
tolle Aktion! „Damit werden wir wieder 
gezielt in unserer Gemeinde helfen, wo 
Hilfe benötigt wird“, verspricht der Ob-
mann Ali Wagner.    

VS Mitterdorf/R.
unterstützt „Leit-für-Leit“

© Leit-für-Leit

Obmann Ali Wagner und Stvtr. Jürgen Kube-
ra mit Schülern der VS Mitterdorf/R. bei der 
Geldübergabe.

Mit einer Ziege hat eine Fami-
lie in Burundi Nahrung für den 

Eigenbedarf und zum Verkaufen am 
Markt. Gemeinsam mit der Young Cari-
tas Steiermark haben die SchülerInnen 
und LehrerInnen der Polytechnischen 
Schule Birkfeld in diesem Jahr 20 Zie-
gen für Burundi und 20 Hühnerscharen 
für Äthiopien kaufen können. Es ist ein 
kleiner Tropfen auf den heißen Stein, 
der dazu beitragen kann, den Menschen 
in Afrika eine Perspektive im eigenen 
Land zu bieten.     

PTS-Birkfeld
kauft 20 Ziegen für Burundi
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Von der Raabklamm bis zu den Tropf stein­
höhlen Grasslhöhle und Katerloch bietet die 
Umgebung von Weiz & St. Ruprecht/Raab 
viel Er lebens­ und Erkundenswertes. Mit der 
Feistritztalbahn, einer nostalgi schen Schmal­
spurbahn, reist man wie zu Kaisers Zeiten.

oder Wunderwelt Natur

HÖHEN  
UND TIEFEN

weiz
ich es 
liebe

TOURISMUSREGION WEIZ / ST. RUPRECHT
www.tourismus-weiz.at

Werbung Werbung

Werbung

Elektro Mobile Mayer

Elz 78  | 8182 Puch bei Weiz
T 0664 305 03 04   |  www.elektromobile-m.at

DAS IST EINMALIG IN ÖSTERREICH! 

Testen Sie alle unsere 

Fahrzeuge auf unserer 

hauseigenen Teststrecke 

oder bei Ihnen zu Hause!

Elz 78  | 8182 Puch bei Weiz

Kaufen Sie 
DIE KATZE 

nicht im 
Sack!

Wir freuen unsW s
auf Ihren Besuch!

Anton Styger
Heiler 

und 
BeStSellerAutor 

in St.ruprecht an der raab 
(Steiermark)

Häufig leiden Menschen unter Depressionen, Ängsten, unerklärli-
chen  Krankheiten, Allergien oder an Schwächen der Sinnesorga-
ne. Viele dieser Leiden oder Störungen stammen aus Fremdeinflüs-
sen, aber hauptsächlich durch eigene, bewusst oder unbewusst 
erzeugte Konditionen. Durch Anschuldigungen an sich selbst oder 
andere in diesem oder in früheren Leben. Kritik am eigenen Kör-
per, Angst vor dem Altern oder ich will das nicht hören usw...

Das Leben wieder selbst in die Hand nehmen. 
Es ist Zeit, sich von all diesen alten 

Leidensmustern zu befreien, um ein zufriedenes 
und glückliches Leben zu führen.

Anton Styger erklärt Ihnen, wie leiden auf 
unterschiedliche Weisen entstanden sind, aber auch 

wieder aufgelöst oder erlöst werden können.

Abendvortrag Gruppenablösung & Heilung 
• Licht und Heilmeditation 
• Heilungsgespräch mit dem eigenen Körper und Seele
• Ablösung von negativer Energie 
• Befreien von Einweihungen
• Heilung durch Vergebung
Wann: Freitag, 23. 09. von 19 -21 Uhr (Einlass ab 18 Uhr)

Seminar mit Anton Styger am 24.09. von 10 - 17 Uhr
Für alle Menschen, die verantwortungsbewusst sich selbst 
und ihre Familien heilen wollen.
• Bauernhöfe und belastete Plätze befreien.
• Fremdenergien erkennen und befreien
• Liebe und Partnerschaft

Kosten: 140 € inkl. Mittagsbuffet, Kaffee und Mehlspeise 

Heilerseminar Anton Styger am 25. 09. von 10-17 Uhr 
Für Heiler und Therapeuten. Hilfestellung bei Patienten
• Lösen alter Befehle und Muster
• Leiden und übernommene Leiden
• Ansprechen Körper und Organgeister
• Befreien von karmischen Leiden, Verfluchung – 
 Verwünschungen – Selbstverdammung.
•  Verbinden mit der göttlichen Heilenergie.

Kosten: 140 € inkl. Mittagsbuffet und Mehlspeise

Hausuntersuchungs-Seminar am 26 09. von 13 - 18 Uhr
Für Rutengeher und alle die es noch lernen wollen

Kosten Seminar: 120 € mit Nachmittagsjause und Kaffee

anton-styger@geobiologie.ch
Ort: Garten Hotel Ochensberger (St. Ruprecht)

Mail: gartenhotel@ochensberger.at | Website: www.ochensberger.at

Anmeldung und Fragen: 
Schröck Maria | Mail: maria11.11@gmx.at | Tel.: 0699/19264705

Eintritt: 30 €
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Eine der modernsten 
Stocksportanlagen des 

Landes konnte der ESV  
Ratten am 19. Juni 2016 
durch Militärgeneralvikar 
i.R. Anton Schneidhofer im 
Rahmen einer Festmesse 
segnen lassen. Anschlie-
ßend fand die offizielle Er-
öffnung statt, zu der zahl-

reiche Ehrengäste der Einladung gefolgt sind. Auch Freunde des Stocksportes aus 
der näheren Umgebung und die Bevölkerung von Ratten konnten von Obmann Her-
mann Kraussler begrüßt werden. Lobende Worte fanden die Festredner Bgm. Tho-
mas Heim, Landesgeschäftsführer des ASKÖ Mag. Kurt Perner und Landeshaupt-
mann-Stellvertreter Mag. Michael Schickhofer. Neben Landesverbandspräsident für 
Eis- und Stocksport Hannes Manfredi war auch Ing. Bernd Kohlbacher mit Familie 
unter den Festgästen. Vizebürgermeisterin Daniela Zapf, Gemeindekassier Hannes 
Pimeshofer und zahlreiche Gemeinderäte von Ratten wohnten der Eröffnung bei. 
Die Rattener Bauernkapelle, die auch die Messe musikalisch umrahmte und zum 
Frühschoppen spielte, beschloss den Festakt mit der Landeshymne. 

Ratten: Eröffnung der 
neuen Stocksportanlage

Alle drei Genusskronen wurden mit 
in die Steiermark genommen, zwei 

davon in den Bezirk Weiz. Beim Klas-
sischen Bauernbrot – Bauernbrot vom 
Holzofen – siegte Familie Maria und 
Franz Nigitz, Takern II 47, 8321 St. Mar-
garethen.  Mit ihrem Bauern-Nussbrot 
holte sich Andrea Potzinger-Wurzer, An-
dreas Backstube aus Gschmaier 79, 8265 
Groß Steinbach, die Genusssskrone. 

Beim Brot hatten die Steirer 
diesmal die Nase zu 100 % vorne!

Genusskrone

Die Sonne strahlte mit 27 Marketen-
derinnen und 272 Musikerinnen und 

Musikern am „Pfarrer August Wunderl 
Platz“ in Hainersdorf bei der Begrüßung 
durch Bezirksobmann Karl Hackl um die 
Wette. Die zahlreich anwesende Ortsbe-
völkerung und mitgereiste Blasmusikfans 
säumten die Straße beim Einmarsch und 
den Platz beim Festakt, der mit dem Stück 
„Festlicher Auftakt“ von Bezirkskapell-
meister Bernhard Posch eröffnet wurde. 
 

Hainersdorf
Bezirksmusikertreffen

Das Projekt IKU wurde von Projektleiter Fred Ohenhen, Mitarbeiter der ISOP 
Graz, im Jahre 1998 gegründet und findet mittlerweile in sehr vielen Schulen 

und Kindergärten in Österreich, Deutschland und Südtirol großen Anklang. „IKU“, 
ein Wort aus seiner nigerianischen Muttersprache, steht für „spielend erleben“. Der 
Schwerpunkt liegt im Kennenlernen der afrikanischen Kultur, wobei Mitarbeiter aus 
den unterschiedlichsten Ländern und Kulturkreisen an diesem Projekt mitwirken. 
Das Ziel ist es, im spielerischen Umgang Freude am Anderssein, Interesse und To-
leranz gegenüber fremden Menschen und Ländern zu fördern. Die Kinder sollen 
Aspekte anderer Kulturen mit allen Sinnen erfahren können und durch gemeinsames 
Tun Ängste und Vorurteile abbauen bzw. verhindern.
In den vier Projektvormittagen machten sich die Kinder auch Gedanken zu den The-
men Freundschaft, Liebe, Gemeinschaft und Frieden und lernten Lieder und Tänze 
dazu mit den entsprechenden Botschaften.  Das große Abschlussfest zu unserem 
Projekt fand am 28. Juni 2016 um 16.00 Uhr in der Ilztalhütte in Neudorf mit vielen 
Eltern und Angehörigen statt. Die Kinder der Volksschulen Ilztal und Preßguts und 
aus dem Kindergarten Ilztal erfreuten uns mit den erlernten Liedern und Tänzen.
Elisabeth Lang-Leber, Schulleitung Ilztal 

„IKU – spielend erleben“ 
Interkulturelles Projekt an Volksschulen

Rindfleischfest:
31. Juli 2016

Die Landwirtschaftskammer und die 
ARGE Bergbauern Weiz laden am Sonn-
tag, dem 31. Juli zum 8. Steirischen 
Rindfleischfest auf die Brandlucken 
herzlich ein.  Beginn ist um 9 Uhr. 
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Zum 80-jährigen Bestehen hat sich die Freiwillige Feuer-
wehr aus Gersdorf an der Feistritz etwas ganz Besonderes 
einfallen lassen: Ein Open Air Konzert mit dem Schlager
star NIK P. Aber nicht nur NIK P. und seine Band sondern 
auch Stars wie Oliver Haidt Francine Jordi, Hannah und 
project M werden am 30. Juli 2016 ihre Hits live in Gers-
dorf darbieten. Moderiert wird dieses Mega-Event von 
Erich Fuchs. Für dieses Fest sollte man sich rasch Tickets 
sichern. Denn der Vorverkauf läuft bereits auf Hochtouren! 

NIK P. Open Air am 30. 
Juli 2016 in Gersdorf!

© Thomas Esser
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Beim Landesfeuerwehrleistungsbe-
werb in Güssing wurde die Damen-

gruppe Rudersdorf-Berg zum dritten 
Mal in Folge doppelter Landessieger. 
Mit dieser tollen Leistung sichern sich 
die Damen einen fixen Startplatz beim 
Bundesfeuerwehrleistungsbewerb, der 
am 10. September 2016 in Kapfenberg 
stattfindet!  

FF Rudersdorf

Bei den österrei-
chischen Jugend-

meisterschaften am 
25.6.2016 in Vöckla-
bruck holte sich die 
Atus Weiz Fechterin 
Marie Purkarthofer 
in der Gruppe C U 
12 im Einzel die Sil-

bermedaille im Damenflorett und mit 
der Steiermarkmannschaftdie Bronze-
medaille. Ihr Zwillingsbruder Felix be-
legte im stark besetzten Herrenflorett 
Platz 7. Viktoria Walcher belegte in der 
Gruppe B U 14 den 10. Platz. Bei den 
steirischen Kadettenmeisterschaften in 
Graz erkämpfte sich Stefan Mauerho-
fer den 3. Platz, die Bronzemedaille im 
Herrenflorett. Der Weizer Fechtverband 
führt ab Herbst einen Anfängerkurs 
durch. Beginn ist Donnerstag 15.9.2016 
in der Sporthalle Offenburgergasse in 
Weiz. Informationen unter der Tel. Nr. 
03172/4590 bei Fr. Matevzic und  unter 
Tel.Nr. 03172/38212 bei Hr. Maier 

Fechtjugend Weiz:
große Erfolge 

Mit einer fehlerfreien Angriffs-
zeit von 43,03 Sekunden in 

„Silber B“ gewann die Feuerwehr 
Pischelsdorf abermals den Landes - 
Feuerwehrleistungbewerb, welcher 
am 24. und 25. Juni in Ilz stattfand. 
In der Wertung „Bronze B“ erreichte 
die Gruppe den dritten Platz und hol-
te sich als Draufgabe noch die Bron-
zemedaille. Mit den konstant starken 

Leistungen der letzten Jahre und den beiden Landessiegen 2015 und 2016, qualifi-
zierte sich die Wettkampfgruppe B der Wehr Pischelsdorf souverän für den nur alle 
4 Jahre stattfindenden Bundesfeuerwehrbewerb. Dieser wird heuer vom 9. bis 11. 
September 2016 im steirischen Kapfenberg ausgetragen.  

FF Pischelsdorf: Zweiter 
Landessieg in Folge

Von 24. bis 26. Juni 2016 fand auf 
der Anlage des Reitclub Weiz-

Preding die Landesmeisterschaft der 
Westernreiter sowie eine Paint Horse 
Show statt. Trotz tropischer Tempera-
turen starteten über 70 Pferde.  

Steirische Landesmeisterschaft: 
Westernreiten in Weiz-Preding

TRAIL - Gold: Sallegger Klara auf Certainly Too Good, Silber: Vorraber Sarah auf 
Like Smokin Gun, Bronze: Oczko Susanna auf Wheelies Jackie

PLEASURE - Gold: Vorraber Sarah auf Like Smokin Gun, Silber: Tengg Katrin 
auf Goodilcious, Bronze: Sallegger Klara auf Certainly Too Good

REINING - Gold: Kundegraber Manfred auf Custom Gun Smoke, Silber: Seiler 
Claudia auf Jacs Lil Princess, Bronze: Spreitzhofer Markus auf Dun it Starlite Lena

ALL AROUND - Gold: Oczko Susanna auf Wheelies Jackie, Silber: Vorraber 
Sarah auf Like Smokin Gun, Bronze: Zötsch Silvia auf Gunners Goldmine

Die NMS Bad Walters-
dorf und die NMS 

Großsteinbach organisierten 
in Kooperation mit der Steiri-
schen Volkswirtschaftlichen 
Gesellschaft einen Berufsori-
entierungslauf. 11 regionale 
Unternehmen und Instituti-
onen sowie 50 Schülerinnen 
und Schüler der 7. Schulstufe 
nahmen daran teil. 

Berufsorientierungslauf
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Ingo, der Bär, war 
HOCHerfreut – so 

viele HOCHsteirer auf 
einem Fleck zu sehen!
Am Freitag, dem 24. 
Juni 2016 fand der 
bestbesuchte HOCH-
steiermark-Stamm-
tisch der HOCHsteiri-
schen Geschichte statt. 
Rund 40 HOCHsteirer, 

unter ihnen Vorstandsmitglieder des TRV HOCHsteiermark, Gastronomen, Beher-
berger, Medienvertreter, Museumsleiter, Mitarbeiter verschiedenster HOCHsteiri-
scher Ausflugsziele, der Tourismusverbände und des Tourismusregionalverbandes 
sowie Karl Detschmann, Obmann und Claudia Flatscher, Geschäftsführerin des TRV 
HOCHsteiermark, machten sich auf zum "WILDEN BERG" nach Mautern.  
300 Alpentiere begrüßten die HOCHsteirischen Gäste im Alpentierpark darunter 
Ingo der Bär, zutrauliche Steinböcke und sogar der neueste Zuwachs, Peppi der 3 
Monate alte Fuchs, zeigte sich begeistert, da er eine zusätzliche Ration an Ratten und 
Küken bei der Schau-Tierfütterung ausfasste.  
Für die jüngsten HOCHsteiermark-Stammtisch-Teilnehmer wartete im Kinderstadl 
eine Riesenrutsche, ein Kletterturm und ein Heuschober, in dem getobt und gesprun-
gen wurde. Rasante Fahrten und tolle Ausblicke gab es im Spielepark auf Geräten 
wie der Einhornbahn, der Mondschaukel oder dem Großen Platsch. 
Info: www.derwildeberg.at   

Bestbesuchter HOCHsteier-
mark-Stammtisch – ever!

© Sepp Brenkusch

Mit gutem Gewissen Warm-
wasser nutzen: Das ermög-

lichen die SchülerInnen der NMS 
Stubenberg bald den NutzerInnen 
der Sportplatzanlage Stubenberg.  
Im Rahmen eines vom Klimabünd-
nis Steiermark und Energiekultur 
Kulmland organisierten und vom 
Land Steiermark und der Gemeinde 

Stubenberg geförderten Solarcamps bauten 34 SchülerInnen aus 2 verschiedenen 
Klassen 2 thermische Solaranlagen mit einer Größe von je 8 m2. Die fachmännische 
Anleitung zum Bau der Solaranlage erfolgte durch ExpertInnen der Energieagentur 
Weststeiermark. Seit dem Jahr 2015 ist Stubenberg Teil der Klima- und Energie-
modellregion „Energiekultur Kulmland“, die schon seit Anfang 2011 besteht und 
in den Bereichen: Erneuerbare Energie, Energie-Effizienz, verantwortungsbewusster 
Konsum und Landwirtschaft durch verschiedene Projekte Akzente setzt. Im Zuge 
dessen wurde auch das Solarcamp initiiert. Heidrun Kögler, Modellregionsmanage-
rin Energiekultur Kulmland: 
„Das Solar Camp ist ein tolles Projekt, in dem die Jugendlichen beim Zusammenbau 
der Solaranlage nicht nur lernen, selbstständig und eigenverantwortlich zu arbeiten, 
sondern auch hautnah erfahren, wie so eine Anlage funktioniert. Durch den Bau der 
Anlage schaffen die SchülerInnen einen direkten Beitrag zur Stärkung der erneuer-
baren Energieträger im Kulmland und können sehr stolz auf ihre Arbeit sein!  Durch 
die großartige Organisation und fachmännische Betreuung vom Klimabündnis Stei-
ermark und der Energieagentur Weststeiermark ist dieses Projekt eines der ganz gro-
ßen Highlights im Bereich Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE).“

Stubenberg:  Klimaschutz 
SchülerInnen bauten Solaranlage für Sportplatz

Biosonie Bioresonanz Irene hat ihre 
Franchise-Zentrale von Birkfeld 

nach Gleisdorf in die Bahnhofstraße 1  ver-
legt, welche mit dem Franchise Award in 
der Kategorie „Bestes Franchise-System 
Newcomer des Jahres 2016“ vom ös-
terreichischen Franchise-Verband aus-
gezeichnet wurde. Diese Nominierung 
steht für den hohen Standard bzw. den 
Erfolg der bereits bestehenden Fran-
chise-Partner österreichweit und die 
außerordentliche Qualität des Biosonie 
Franchise-Systems. Am 09. 06. 2016 
wurde an die Inhaberin und Gründerin,  
Frau Irene Rosel, der bereits neun Eigen-
filialen und drei Franchise-Filialen gehö-
ren, die Urkunde im feierlichen Rahmen 
in Wien überreicht. Weitere Franchise-
Filialen sind geplant. 
Quelle: www.gleisdorf.at 

Franchise Award 
für Bioresonanz Irene

Mag. Maret und 
Michael Amtmann

2. 7. 2016

Wir freuen 
uns mit euch!

©fotogentile.com

Gratulation!
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 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANNBüchsenmachermeister

Marburgerstr. 6 | 8160 Weiz
Tel.: 03172 2217

Stark verbilligt!
Dirndl kurz ab 59,90
Dirndl lang ab 79,90

Dirndl Abverkauf

www.steinmann.cc Aktion gültig auf gekennzeichnete Artikel

Symbolfoto

BALKONE & ZÄUNE 
AUS ALUMINIUM

MARTIN BRUNNHOFER:    0664 / 190 30 62    I    8654 Fischbach
AUSSTELLUNG:      Oberfeistritz 119    I    8184 Anger                 www.leeb.at

Besuchen 
Sie uns
ONLINE:

www.leeb.at

GRATISHOTLINE:

0800 20 2013 Ihr Berater:

Bikeshop Schmuck aus Anger gratuliert „HAUSI“ zum Europa-
meistertitel im MTB-Marathon in der Klasse Master 3 herzlich.

Das Rennen fand am 18.Juli in Bad Goisern statt. Bei einer 

Strecke von 119 km und 3800 Höhenmeter konnte „HAUSI“ den 

Europameistertitel holen. Das ganze Team ist stolz auf ihren Euro-

pameister und wünscht ihm weiterhin viele Erfolge und eine so 

großartige Zusammenarbeit wie bisher.

JOSEF HAUSLEITNER IST EUROPAMEISTER

Bereits zum 21. mal fand heuer der Roamer Business Cup in 
Kroatien statt. Die Veranstaltung für Unternehmen bot neben 
seglerischen Herausforderungen gute Gelegenheiten zum ge-
genseitigen Austausch. Mit am Start in Biograd war auch das 
Team Luma  mit Ihrem Segelyacht "Black Pearl" rund um die 
Weizer Unternehmer Erwin Kaltenegger, Günter Probst, Ha-
rald Purkarthofer, Alois Rosenberger sowie Alexander Gaugl 
aus Hartl bei Kaindorf und Georg Lalik aus Semriach. Das 

Roamer Business Cup 2016 mit Unternehmern aus der Region!

Team wurde vom bekannten Rotary Präsidenten Christian 
Klug aus Niederösterreich begleitet. Gesegelt wurde an drei 
von vier geplanten Tagen. 
Die offizielle Windmessung am letzten Tag ergab nicht mehr 
als 3 Knoten Wind. Der Entscheidung lautete daher: „No more 
race today“. Team Luma durfte sich in der Gesamtwertung 
über den achten Platz von 13 Teilnehmern in der Klasse Bava-
ria Cruiser 45 freuen. 

Foto von l. nach rechts: Georg Lalik, Alexander Gaugl, Christian Klug, 
Harald Purkathofer, Alois Rosenberger, Günter Probst, Erwin Kaltenegger
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Die gute Nachwuchsarbeit bei den 
Judoka des Bezirkes Hartberg-

Fürstenfeld tragen  Früchte. Neue Na-
men schreiben sich in die Siegerlisten 
ein und die Routiniers sind weiterhin 
sehr erfolgreich! Das ist das erfreu-
liche Resümee vom Internationalen 
ASKÖ Graz - Schülerturnier (253 
Starter aus 38 Vereinen) und dem 
Mürzzuschlager Gürtelturnier (186 
Judoka aus 21 Vereine).
Quelle: Radio Dauerwelle    

Hartberg-Fürstenfeld
Judo: Die „Jungen“ drängen nach, die „Alten“ siegen weiter!

Ganz  St. Lorenzen, allen 
voran Bgm. Hermann 

Pferschy, fand sich im Pfarr-
garten ein, um ihrem geliebten 
Pfarrer: Probst Mag. Gerhard 
Rechberger zu seinem 70er zu 
gratulieren. Man spürte dabei 
sogar als Außenstehender auf 
Anhieb, dass sie nicht gekom-
men waren, weil „es sich eben 
so gehört“, sondern weil sie ihn 
ganz fest in ihr Herz geschlos-

sen haben und angesichts des strahlenden Gesichtsausdruckes des Jubilars ist es be-
stimmt so, dass auch er die St. Lorenzer Bevölkerung besonders mag!  
Quelle: Radio Dauerwelle    

Der St. Lorenzer „Pfarrer der
Herzen“ ist 70 Jahre jung!

TRINK“WASSER“TAG IN 
ST. JOHANN IN DER HAIDE

Seit mehr als 130 Jahren ist die Ös-
terreichische Vereinigung für das 

Gas- und Wasserfach (ÖVGW) erfolg-
reich für ihre Mitglieder und im Dienste 
einer sicheren Gas- und Wasserversor-
gung tätig.  Zum ersten Mal gab es heu-
er dazu österreichweit einen Aktionstag, 
welcher den hohen Wert einer sicheren 
Wasserversorgung unterstreichen sollte 
und an dem sich auch die Gemeinde St. 
Johann in der Haide beteiligte.

St. Johanns Wassermeister Helmut Prei-
ner erklärte im dortigen ABC - Park den 
zahlreichen Besuchern, dass die örtliche 
Wasserversorgung des Ortes durch drei 
artesische Brunnen (einer in Unterlun-
gitz und zwei in St. Johann) mit einer 
Tiefe von 48 bis 150 Metern, wobei je-
der eine Schüttung von 1,3 bis 2 Liter 
pro Sekunde hergibt, und einen Schacht-
brunnen sowie durch die Anbindung an  
die Transportleitung Oststeiermark für 
die etwa 280 Haushalte bestens abgesi-
chert ist. Das Leitungsnetz beträgt etwa 
24 km. Vom Schachtbrunnen ausgehend 
wird sogar die Wassergenossenschaft 
Altenberg mitversorgt! 

So wie in St. Johann in der Haide ist 
österreichweit unser Trinkwasser von 
höchster Qualität wie auch in ausrei-
chender Quantität vorhanden. Versor-
gungsengpässe sind selten, was europa-
weit und international betrachtet keine 
Selbstverständlichkeit ist! 

Schachtbrunnen
oder Arteserbrunnen?

Österreichische Vereinigung für
das Gas- und Wasserfach
A-1010 Wien, Schubertring 14
Tel.: +43 / 1 / 513 15 88-0
Fax: +43 / 1 / 513 15 88-25
E-Mail: office@ovgw.at
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Dienstleistungen 

aller Art ... 

... und mehr

Elz 34 | 8182 Puch b. Weiz
Mobil: 0650 / 260 25 47

E-Mail: josef.darnhofer@live.at

Josef Darnhofer

Hausleiterin Christine Grill absolvierte bereits im Jahre 
1995 die Hospiz - Grundausbildung in Hartberg und 

daher ist ihr die Erreichung des Hospizgütesiegels bereits 
seit der Eröffnung ihres Hauses im Jahre 2003 ein großes 
Anliegen. Den würdigen Schlusspunkt dieser Veranstaltung 
setzte Frau Dr. Trautgundis Kaiba (1. Obmann Stellvertrete-
rin Hospiz Steiermark) mit ihrem gefühlvollen Vortrag zum 
Thema Patientenverfügung. Abgesehen von ihrem enormen 
fachlichen Wissen begeisterte sie noch zusätzlich durch ihre 
nachdenklichen Gedanken zur Hospizarbeit und zitierte dazu 
passend Herbert Grönemeyers Aussage „Halt geben und 
Haltung haben“. Quelle: Radio Dauerwelle    

Friedberg: Zertifizierung für 
Senioren- & Pflegewohnhaus

Beim Spatenstich der „Schau- und Erlebniskäserei der Weizer Schaf-
bauern“ am 7. Juli 2016 konnte  Obfrau Karina Neuhold  viele Gäs-
te begrüßen.  Auf einem 4000 Quadratmeter großen Grundstück 
in Obergreith (Gemeinde Mitterdorf an der Raab) bauen die Weizer 
Schafbauern ihre Käserei, wobei die Gesamtinvestition  rund 3,4 Mil-
lionen Euro betragen wird.  

In der neuen Käserei mit einer Nutzfläche von 1500 Quadratmetern 
sollen jährlich 500 000 Liter Schafmilch verarbeitet und 7000 Läm-
mer zerlegt und vermarktet werden. Weiters ist die touristische Auf-
bereitung des „Wundertieres“ Schaf  vor Ort geplant. So freut sich 
auch Bgm. Franz Kreimer über den nun größten Gewerbebetrieb in 
seiner Gemeinde und kann als beliebte  Wohngemeinde punkten.

Weizer Schafbauern: 
Feierlicher Spatenstich

■  7423 Grafenschachen | Gewerbepark 12

■  Tel.: 03359 / 22840
■  www.auto-allmer.at

Barankauf von 
Havariefahrzeugen

Große Auswahl von
Gebrauchteilen

Seit 2 Jahren werden Unfallfahrzeuge der Marke VW, Audi, Seat und Skoda 
in der Autoverwertung Allmer im Gewerbepark Grafenschachen zerlegt.  
Daher gibt es eine große Auswahl von Gebrauchteilen. Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.: 08:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr.  NEU: Sa.: 09:00 - 12:00 Uhr

Finanzierung-Versicherung-Fahrzeugankauf

Michael Köck 0664/223 44 08
Inhaber Fax: 03172/46 666

auto.koeck@aon.at

Obergreith 66, 8160 Mitterdorf a. d. Raab

www.auto-koeck.at
Neu und Gebrauchtwagen

HOTLINE
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England hat die so genannte „Urde-
mokratie“  ausprobiert. Viele irre-
geführte Wähler werden noch lange 
über diese unglückliche Entscheidung 
im Zorn zurückdenken müssen. Nur 
die persönlichen Interessen einzelner  
wahlwerbender Populisten sind der 
wahre Hintergrund einer über Jahre  
geführten EU feindlichen Medien-
kampagne, die zu diesem nationalen 
Eigentor geführt hat.

Machen sich Schottland und Nordirland jetzt auch noch selbst-
ständig, wird aus dem einst mächtigen Weltreich Great Britain ein 
Little Britain werden. Die Mehrheit der englischen Wähler, die für 
den Austritt aus der EU stimmte, war über die gewichtigen Folgen 
eines Brexits so gut wie gar nicht informiert. Fremdenfeindliche, 
rassistische Parolen hatten das Volk stimuliert und manipuliert. 
Konstruierte Sorgen und Ängste hatten auf unberechtigte Art und 
Weise die alte Volksseele zum Kochen gebracht. Das Absurde 
wurde möglich. Eine knappe Mehrheit (hauptsächlich ältere Wäh-
ler), hat gegen ihre ökonomischen Grundinteressen gestimmt. 
Nur die Jugend hatte sich mehrheitlich für eine gemeinsame wirt-
schaftliche Zukunft in der EU entschieden. 52% haben den ande-
ren 48% in einem von suggerierten Emotionen getragenen Wahl-
kampf ihren Willen aufgezwungen. Nun sitzen sie alle gemeinsam 
in der Patsche, die möglicherweise für England eine wirtschaftli-
che Rezession bringen wird. Die Brandstifter und Stimmenfänger 
aus der nationalen Politik haben sich bereits zurückgezogen und 
ihre Funktionen schnell zurückgelegt. Das Volk ist wieder allein 
mit seinem Schicksal und bangt nun um Arbeitsplätze und ihre 
wirtschaftliche Existenz. Nach den aktuellen Prognosen aus Eng-
land wäre bereits heute wieder die Mehrheit der Bürger für einen 
unbedingten Verbleib bei der EU.

Irgendwie kommt mir dieses Szenario bekannt vor. Ist nicht auch 
in Österreich das generelle Miesmachen der EU seit Jahren in vol-
lem Gange?
Werden nicht auch in Österreich durch Populisten in den Parteien 
und Medien unwesentliche Mängel und Ungereimtheiten aus der 
EU, die ja wirklich existieren, überdramatisiert?
Dabei wird vollkommen ignoriert, was dieser gemeinsame Frie-
dens- und Wirtschaftsverbund EU mit seinem riesigen Binnen-
markt für messbare Vorteile für alle bringt, die drinnen sind und 
nicht draußen! Sehr überrascht und auch enttäuscht hat mich unser 
österreichischer Präsidentschaftskandidat Hofer. Nachdem er die 
Wahl beeinsprucht hatte, hat er unmittelbar nach dem erfolgten 
Brexit in England dieselbe Abstimmung auch als richtig für Ös-
terreich vorgeschlagen. Eindeutig ein schneller Schuss, um EU-
feindliche Wähler zu ködern! Als dann aber langsam auch allen 
Österreichern klar geworden war, welches wirtschaftliche Drama,   
aller Wahrscheinlichkeit nach, jetzt in England stattfindet, wurde 
Hofers Aufruf zur Abstimmung über ja oder nein zu der EU um-
formuliert. 
Ist da vielleicht ein Schuss nach hinten losgegangen?
Es ist zu hoffen, dass nach der erfolgten englischen Fehlentschei-
dung sich nun auch viele österreichische Wähler neu orientieren 
und ihren wirklich eindeutigen wirtschaftlichen Vorteil wählen. 
Der Missbrauch vieler bis jetzt gutgläubiger Menschen, die sich 
ohne wirklich triftigen Grund aufhetzen ließen,  könnte damit ein 
Ende haben. Meint dein Heinz Doucha 	             

Great Britain oder 
little Britain?

Diese EU, die 
ich, als es für uns 
Österreicher zu 
wählen galt, eu-
phorisch gewählt 
habe, würde ich 
nie wieder wählen! 
Diese EU hat Jean-
Claude Juncker an  

die Spitze unserer Gemeinschaft gestellt. 

Dieser Mann war von 1995 bis Dezember 2013 Premiermi-
nister von Luxemburg. Er  hat in dieser Funktion z.B. Ama-
zon illegale Staatshilfen in Form von Steuervorteilen zu-
kommen lassen, für die  Luxemburg-Leaks war er ebenfalls 
verantwortlich. Und dieser Mann vertritt unsere europäische 
Union, unsere Wertegemeinschaft? Wer hält seine Marionet-
tenfäden? 

Solange dieser Mann an der Spitze unserer Wertegemein-
schaft, der EU, steht, möchte ich mit dieser nichts mehr zu 
tun haben! Herr Juncker stellt die Spitze der EU dar. Und der 
Fisch beginnt am Kopf übel zu riechen! Ich leide darunter, 
meine Familie, meine Freunde,  Bekannten, die Österreicher, 
die Europäer leiden unter diesem üblen Geruch der Jean 
Claude umgibt, damit die EU.

Es ist unglaublich schwierig zu verstehen, selbst bis zu an-
nähernd 50% Steuern an die Gemeinschaft zahlen zu müs-
sen,  wenn Milliardenkonzerne wie z.B. Amazon von unse-
rem aktuellen EU Oberhaupt, damals rechtlich autorisiert in 
Luxemburg, lediglich 0.5% Steuern zahlen mussten! Dieser 
Mann vertritt Konzerne, nicht mich als Europäer, nicht die 
Gesamtheit der Europäer. Dieser Mann ist den Werten Eu-
ropas, unserer Gemeinschaft, der größte Feind. Eine Mari-
onette im Dienst der Konzerne! Liebe EU-Verantwortliche! 
Entfernt ihn. Wenn nicht, entfernen wir uns aus einer EU, die 
spitzenmäßig sehr übel riecht!
Ich hoffe sehr, die europäischen Eliten wachen endlich auf! 
Beginnt mit der Entlassung von  J.C. Juncker. Er ist kein 
Teamplayer.

Dr. Herbert Riegler, Bad Blumau 

Leserbrief
Die EU hat ein Spitzenproblem

redaktion@kikerikizeitung.at
Mobil: 0664 / 39 60 303
8200 Gleisdorf
Fürstenfelder Straße 35

Schreiben Sie uns

• Helfen Sie mitgestalten

• Senden Sie Fotos
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Veranstaltungstipps

Nächst möglicher Einstieg in 
eine geniale AUSBILDUNG für 
einen neuen TRAUM - BERUF:

20.08. 2016 oder 
17.09.2016  (monatlicher 
Einstieg möglich)

AUSBILDUNG 
- zum 1. EMOTION - Mental 
TRAINER (Diplomlehrgang)

in der JUFA Leibnitz 8430 / GRAZ-UMGEBUNG

Weitere Infos (kostenloser 

Infokatalog) anfordern:                     
E: info@startupyourlife.net
Akademie@StartUpYourLife.net
Tel.: 0664 / 53 051 57

www.StartUp-Akademie.net

RUDERSDORF-BERG, Beginn: 1100  Uhr
SONNTAG 9. AUGUST2015

www.alles-essig.at

Tel: 0664 113 8966

HOF-FEST

„KistenSau“ + Schmankerl  

Essigverkostung

Weinverkostung

Schnapsdegustation

Musik: Birgit Zagorski

Kinderprogramm 

bei jeder Witterung

Eintritt FREI

7.

Mehrfach prämiert

Daten 
& Fakten

Der  mobile Bühnenbau fordert nur kurze Aufbauzeiten, geringe 
Personalkosten, flexible Aufbaumöglichkeiten, ein hohes Maß an 
Sicherheit und die Einhaltung aktueller Vorschriften.

HÜPFBURG-AKTION!        
Miete eine Hüpfburg günstig ab € 120 

für das gesamte Wochenende

 www.happy-fun.com        
Tel.: 03332 / 61 906  |  8295  St. Johann i.d.H.
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Es klingt einfach unglaublich, stimmt aber trotzdem: 
Dr. Johannes Hofer aus Kindberg ist Bauer (Forstwirt-

schaft) und damit sehr naturverbunden, und sein zweites 
großes Hobby ist die Philosophie, daher studierte er in Graz 
noch zusätzlich Philosophie mit erfolgreichem Abschluss. 
Noch dazu schreibt er des Öfteren in deutschen Zeitschriften 
und brachte die Bücher: „Drei Grenzen der menschlichen 
Existenz“ und „Über den Ursprung der Hochkulturen“ he-
raus. Zurzeit schreibt er ein neues Werk  über die Glücks-
forschung, konkret geht es dabei über die Voraussetzungen 
für ein glückliches Leben. In unserer modernen Zivilisation 
wird immer alles komplexer, dynamischer, aber der Mensch 
ist dieser Geschwindigkeit nicht angepasst! Für unsere digi-
tale Welt fehlen dem Menschen die Anpassungsstrukturen! 

Natürlich gibt es Menschen, die mit diesen Umständen zu-
rechtkommen, aber sehr viele eben nicht, man denke dabei 
nur an die Vereinsamung  in den großen Städten. Ein As-
pekt der Glücksforschung ist die Frage, wie es der Steinzeit-
mensch geschafft hat, in einfachen Daseinsformen zu seiner 
Zufriedenheit und Wohlbefinden gekommen zu sein, und es 
kommt noch “dicker“, indem festgestellt wurde, dass heute 
mehr Menschen an Depressionen und Sinnverluste leiden, 
als damals der Steinzeitmensch! Dr. Hofer stellt fest, dass 
der archaische  Rhythmus der alten Kulturen, von denen wir 
so viel lernen könnten, in unserer Zeit gänzlich verloren ge-
gangen ist! Der heutige Mensch ist in einen Arbeitsprozess 
eingespannt, für den er nicht angepasst ist. 

Diese Schlussfolgerung ist für Dr. Johannes Hofer einer der 
Motivationsgründe, warum er sich  auch intensiv für die Ur-
geschichte des Mürztales, also seiner näheren Umgebung  in-
teressiert. Seiner Meinung nach waren die Menschen, die hier 
vor 3.000 Jahren gelebt haben, keine ungehobelten Barbaren, 
sondern ganz das Gegenteil. Als Beweis zeigte er eines der 
österreichweit wohl schönsten Bronzebeile, ästhetisch perfekt 
bearbeitet, das er bei seinen archäologischen Forschungen im 
Mürztal gefunden hat.  Eine der wesentlichsten archäologischen 
Entdeckungen von Dr. Hofer, die auch vom Bundesdenkmalamt 

in Graz verifiziert worden ist, ist die Entdeckung einer bron-
zezeitlichen Siedlung bei Krieglach auf dem Karnerkogel. In 
einem Gebiet, in dem vorher diesbezüglich sehr wenig gefun-
den wurde, darf man das mit Recht als eine „kleine Sensation“ 
bezeichnen. Außerdem entdeckte er zwischen Alt Hadersdorf 
bei Kindberg und Alzhofen ein rätselhaftes Steinbauwerk mit 
sieben Stufen, wobei der oberste Stein acht Tonnen wiegt. Diese 
Entdeckung zieht sehr weite Kreise an, auch aus dem Ausland - 
erst vor kurzem waren Besucher aus Nürnberg da. Die Funktion 
dieses Bauwerkes, welches mit Sicherheit durch Menschenhand 
geschaffen wurde, gibt natürlich viele Rätsel auf,  vielleicht 
handelt es sich um eine Kultstätte, dessen Alter auf  zumindest 
3.000 Jahre geschätzt wird. Es wurde Dr. Hofer sogar mitge-
teilt, dass dort Menschen mit chronischen Krankheiten geheilt 
worden sind.

In seinem Keller lagert Dr. Hofer viele urgeschichtliche Arte-
fakte, die alle vom Bundesdenkmalamt dokumentiert worden 
sind. Auf die Frage, warum er in Archäologie so viel weiß, ant-
wortete er ganz lapidar, dass er „so nebenbei“ auch Archäologie 
studiert hat, so wie auch Geschichte als Nebenfach!  Begonnen 
hat er seine Studien mit Volkswirtschaft! Ob Dr. Hofer in sei-
nem Inneren mehr Bauer oder mehr Wissenschaftler ist, kann 
er nicht beantworten, weil er eben durch seine unglaubliche 
Vielfältigkeit in mehreren Welten lebt – und trotzdem gibt es 
noch etwas, was ihn als Mensch auszeichnet, indem er sagt: „An 
ganz oberster Stelle stehen für mich meine liebe Frau und meine 
Tochter!“ 

Seinen Lebensunterhalt bezieht er durch seinen Forstbetrieb!  
Und wenn er den Kopf voller Gedanken, Sorgen etc., hat, dann 
gibt es für ihn keinen besseren Therapeuten als seinen Wald!  
Diese Ruhe, diese Natur, die Musik des dahinplätschernden 
Baches, eben diese Dinge, die schon der Steinzeitmensch aus-
genützt hat, empfiehlt er allen Menschen gegen die Geschwin-
digkeit unserer Zeit! 

Quelle: Radio Dauerwelle    

© Dr. Hofer

Der Bauer ist ein Philosph.
Der Philosoph ist ein Bauer.
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Kunsthaus Weiz

Werbung

Stadtgalerie, Ausstellung bis 6. August
Ausstellung „Die Wirklichkeitenmaler“

Di, 02.08., ab 17 Uhr, Kunsthaus & Innenstadt
STRAßENTHEATERFESTIVAL LA STRADA

Zitadelle - Die gestiefelte Katze | DE
17 Uhr, Kunsthaus

MURMUYO " „QUIERES SER MI AMIGO?“ | SP
18 Uhr,  Start Kunsthaus Passage

LÉZARDS BLEUS " L`AIMANT | FR
19 Uhr, Südtiroler Platz

Zygos Brass Band – Bal des Zygos | FR
20 Uhr | Südtiroler Platz

Fr, 05.08., 19:30 Uhr, Kunsthaus
AIMS-Konzert: Operettenklänge

Do, 11.08., 20 Uhr, Jazzkeller
Konzert: Sean Noonan „Zappanation“

Do, 18.08., 19:30 Uhr, Weberhausgalerie
Vernissage: KO-KG … andersARTig

Sa, 20.08., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Kammermusikfestival: Gypsy Devils & Paul Gulda

Veranstaltungshöhepunkte
Karten/Infos: Ö-Ticket

Kulturbüro, Tel. 03172/2319-620
www.kunsthaus-weiz.at

La Strada am 2. August in Weiz - 
Internationales Festival für Straßen-
kunst und Figurentheater

Zitadelle - Die gestiefelte Katze um 17 Uhr im Kunsthaus
Das sieht doch gut aus: Der böse Zauberer ist tot, ihr Herr ist 
ein glücklich verheirateter König und sie die erste
Ministerin. Den Weg zu diesem Happy End für die gestie-
felte Katze erzählt Daniel Wagner in seinem rasanten und 
witzigen Puppenspiel  für Kinder.

Murmuyo - „Quieres ser mi 
amigo?“ um 18 Uhr in der 
Kunsthauspassage
Im Vorjahr hat Murmuyo auf wun-
derbare Weise den Verkehr „gere-
gelt“ und die Herzen der Passanten 
erobert, heuer kommt er auf der Su-
che nach Freunden zurück. „¿Quie-
res ser mi amigo?“ - „Willst Du mein 

Freund sein?“ heißt seine neue Produktion, in deren Mittel-
punkt die Menschen und ein Stadtplan stehen.

Lézards bleus - L`aimant um 19 Uhr 
am Südtiroler Platz
Antoine Le Menestrel klettert die Fassaden der Gebäude hin-
auf, tanzt im Rhythmus der Architektur und interpretiert die 
Mauern der Stadt neu. In seinem Stück „L’aimant“ ist der 
Fassadenkletterer auf der Suche nach der großen Liebe und 
findet hoffentlich am Ende seine Julia.

Zygos Brass Band – Bal des Zygos um 20 Uhr 
am Südtiroler Platz
Sie bringen das Lebensgefühl und die Musik des Mississippi 
an die Mur: Schon im Vorjahr sorgte die Zygos Brass Band 
für Bewegung in den Straßen der Stadt, heuer kommen sie 
mit einer neuen Produktion zurück, die Masken beinhalten 
wird, darüber hinaus aber noch Geheimnis umwittert ist.

20 Jahre Steirisches Kam-
mermusikfestival: Die 
Musik der Roma, Gyp-
sies, Tziganes…sie ist in 
der aktuellen Weltmusik-
Szene in vielen stilisti-
schen Formen präsent und 
erfolgreich, und seit Jahr-

hunderten hat sie große Komponisten inspiriert. In diesem 
Konzert treffen sich Volksmusik und Kunstmusik, Original 
und Transkription, Improvisation und Arrangement, die Gy-
psy Devils und Paul Gulda. 

Gypsy Devils & Paul Gulda „EINE-
WELT-MUSIK“ am 20. August

Die Wanderausstellung „Menschenbilder“ mit den Arbeiten  
steirischer Berufsfotografen zum Thema Menschenbilder 
gastierte im heurigen Jahr bereits zum dritten Mal in Weiz. 
Den Tourismusprofis der Stadt Weiz, allen voran TV Ge-
schäftsführer Mag. Simon Sackl sowie Tourismusobmann 
Heinz Schwindhackl, gelang es in Zusammenarbeit mit 
Stadtmarketing Chef Axel Dobrowolny, die Wanderausstel-
lung auch im heurigen Jahr wieder nach Weiz zu bringen. 
Es wurden 56 großformatige Bilder namhafter Fotografen in 
der Europaallee, die sich hervorragend für diese Ausstellung 
anbot, gezeigt. Dargestellt wurden in dieser Ausstellung  un-
terschiedliche Menschen in unterschiedlichen Situationen. 
Besonders beeindruckt hat uns das Bild eines alten Mannes in 
ländlicher Umgebung,  der, einen Plastiksack mit Einkäufen 
in der Hand, innehält, um einem Heißluftballon zuzuschauen. 
Das war ein „nicht gestelltes“ Menschenbild bester  Art. 

Menschenbilder 2016 in Weiz
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Werbung

Biograd/Kroatien Fe-
rienwohnung vollständig  
eingerichtet, Ideal für 4-6 Per-
sonen, 30m zum Strand,  zu ver-
mieten,  Mobil: 0664 / 210 44 35

Im
pr

es
su

m

Impressum Lt. Mediengesetz §25: Herausgeber und 
Medieninhaber: Franz Steinmann 8200 Gleisdorf, 
Fürstenfelder Str. 35, Telefon 03112 / 90 201, Fax DW 4
E.Mail redaktion@kikerikizeitung.at | Druck und Grafik:  Steinmann
Auflage: 100.000 Stück
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird oft nur die männliche Form verwendet. Gemeint sind natür-
lich beiderlei Geschlechter.  Für den Inhalt der Werbeinserate sind die jeweiligen Firmen verantwortlich. 
Ebenso muss die Meinung der Kolumnisten nicht der Meinung der Redaktion entsprechen! Für unau-
geforderte Einsendungen übernehmen wir keine Haftung. Eingesandte Texte und Bilder werden nicht 
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Würde
Pietät

Einfühlung

Professionalität

Menschlichkeit

Passail Tel. 0 31 79 / 27 200
Anger

Dalmatien - Biograd na Moru
1-2 Zweizimmer-App.  für 2-4 Personen. Zentral, ruhige 
Lage - deutschsprachig, 600m vom Meer bzw. Stadtkern 

entfernt,  Umzäumter Garten, Hunde willkommen, 
Tel.: 00385 (0)23 383 245, a-z-u@gmx.de

  Sinabelkirchen 
(Untergroßau) , 98m 2-
Wohnung, Küche + Bad ein-
gerichtet, Wanne + Dusche, 
2WC, Euro 549,- BK. 99,- 
HZ: 51,-  Kaution: 1647,- 
Mobil: 0664 / 402 14 15

 Gleisdorf, Erzher-
zog-Johann-Gasse 11,
1. Stock, 150m2 Wohnung, 
Küche + Bad eingerichtet, 2 
WC, großer Balkon, 2 Park-
plätze, Euro 880,- BK: 185,- 
HZ: 88,- Kaution: 2.500,- 
Mobil: 0664 / 402 14 15 

 Herrgottwiesgasse-
Puntigam 64m2 Woh-
nung 3 Stock mit Lift, 
Loggia, Parkplatz, gute 
Infrastruktur. Alle Ver-
kehrsanschlüsse direkt bei 
der Wohnung, teilmöbliert 
Tel: 0676/86662429

 Bin 60 Plus 
besuchbar. Suche 
Frau von 18 bis ? 

für Erotik 
Tel: 0699/10494403

Zeitungszusteller
(m/w) für  Laßnitz-
höhe auf Werkver-
tragsbasis gesucht. 
Bei Interesse an dieser 
selbständigen, flexiblen 
Tätigkeit mit erfolgs-
orientiertem Zusatzein-
kommen (abhängig von 
Frequenz und Zustell-
menge/Zustellgebiet), 
wenden Sie sich an Herrn 
Divo, office.steiermark@
pdw-zustellservice.at   
Tel. 05 1747 56501

 ZU VERMIETEN!
50 m2 Wohnung im Stadt-
gebiet von Weiz, günstig 
zu vermieten. 
Bezugsfertig eingerichtet, 
schöne Lage im 1. Stock 
(Fr. Pichlerstraße) Mietbe-
ginn: September bzw. Ok-
tober 2016
Mobil: 0664 3022305

Lehrling gesucht! 
Wir bieten eine Lehrstelle als Koch/Köchin (auch Doppellehre möglich) mit 
umfangreicher, abwechslungsreicher Ausbildung in unserem 2 Saisonen 
Betrieb mit Á-la-carte-Essen und Halbpension. Kost und Logis kostenlos. 
Arbeitsbeginn sofort. Lehrzeit 3 Jahre.

Brutto Einkommen: 1. Lj.: € 645,- 2. Lj.:  € 715,-  3. Lj.: € 850,- 4. Lj.:  € 935,-
Anforderungen: Selbstständiges Arbeiten, gepflegtes Auftreten, Ehrlichkeit, mo-
tiviert, kreativ. Wir bieten dir die Gelegenheit, einen Beruf mit außerordentlich hohen Karrierechancen zu 
erlernen! Bewirb dich mit deinen vollständigen Bewerbungsunterlagen (Foto, Lebenslauf, Schulzeugnisse) bei 
Stefan Willenshofer.  Email: office@liftgasthof.at/  Tel. 03173/2335  Wir freuen uns auf dich!

gesucht!

Opel Astra
1,7 Ecotec CDTI-Edition, BJ 2011, Erstbesitz, 
servicegepflegt,  151.000 km, 110 PS, Diesel, 

Klima, PDC, 7.900.- Tel:0664/1711498 

 90 Stk. Thermobindemappen, 12mm, Fa. Leitz, im 
Karton, Rückseite weiß mit Leinenprägung. Euro 55,-

Minolta Dimage Z1, Digitalkamera mit Speicherkarte, 
38 - 380mm, mit Tasche und Begleitbuch. Euro 75,-
Damen-Fahrrad Nakita Ravenna vom Bike Shop Anger, 

21 Gang, graublau-silver, Gelsattel, mit polizeilicher 
Rahmencodierung, KM-Zähler, Radkorb. Das Rad wur-
de so wenig benützt, dass auf den Gummirädern noch 
die feinen Originalhärchen sind. Aber: platte Reifen 
durch Stehen.  Mobil: 0699 / 10 12 60 12

 Zur Verstärkung unse-
res Küchenteams suchen 
wir ab sofort Koch/Kö-

chin und Küchenhilfe/in. Arbeitszeit: Saison oder 
Jahresanstellung, Dienstbeginn ab sofort. KV bei 40 
Stunden ab Euro 1420,-. Wir freuen uns auf ein Vor-
stellungsgespräch.
***HOTEL ANGERER-HOF, Familie Gertrude & 
Ronald Derler, Bahnhofstrasse 16, 8184 Anger, 
Tel.: 03175/2279, office@angerer-hof.at,
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Werbung Werbung

MeGa Immo - Business Park 4/3 - 8200 Gleisdorf 

 03112 / 31 300 - 0664 / 250 45 00  
office@mega-immo.at  

Wünsche werden Realität!

Wir suchen Immobilien für 
unsere vorgemerkten 

Kunden!

MeGa Immo - Business Park 4/3 - 8200 Gleisdorf 
 03112 / 31 300 - 0664 / 250 45 00 - office@mega-immo.at

Wünsche werden Realität!
Kleine Eigentumswohnung mit Terrasse nahe 

Gleisdorf! BJ 2013, ca. 42,12 m² Wfl., 2 Zi.,
moderne Bauweise, sonnig, erhöhte Lage, gute 

Raumaufteilung, Terrasse, Lagerraum, Parkplatz, 
HWB: 44,28 Kaufpreis: € 108.000,--

Exklusive Eigentumswohnung in Gleisdorf 
Erdgeschoss inkl. Terrasse und Grünfläche, 
BJ 2005, ca. 92 m² Wfl., 3 Zi., Bad, WC, Lift, 

Keller, Garagenplatz, nahe Zentrum, 
HWB: 51,67 Kaufpreis: € 215.000,--

Maisonette mit großer Dachterrasse im Zent-
rum von Gleisdorf! ca. 115 m² Wfl., 4 Zi., AR,

ca. 50 m² Terrasse, 2 AR, Keller, exklusive 
Ausstattung, Parkplatz, HWB: 52,20, Mietpreis: 

€ 1.062,42 (HMZ: € 805,42, BK: € 95,--, HK: € 60,--, USt. € 102,04)

Schönes Grundstück nahe St. Margarethen / Raab, 
ca. 1.150 m² Gfl., WA 0,2 - 0,4, ruhige Waldrandlage, Anschlüsse a. d. 

Grundstücksgrenze, gute Infrastruktur, Kaufpreis: € 41.733,50

Sonniges Grundstück in Hofstätten an der Raab, 
ca. 700 m² Gfl., WA 0,2 - 0,4, sonnige Lage und tolle Infrastruktur, 

Anschlüsse a. d. Grundstücksgrenze, Kaufpreis: € 84.000,--

Ihr Ansprechpartner
Hannes Parmetler: 0664 / 250 8778

8063 Eggersdorf , 
N e u b a u w o h n u n g  
idyllisch und trotz-
dem zentral, rd. 62 m² 

WNFl. ,  VR, 2 SZ, Wohn-/Esszimmer, KÜ, 
BAD, WC, Keller, Carport und Freipark-
platz, Balkon, ruhige Lage, Bezug Herbst 
2016. KP: 109.900,-- für Anleger, KP: € 
134.900,-- für Eigennutzer , BK € 93,--,  HZ 
37,--, HWB: 46,45  kWh/m²/a

8200 Gleisdorf / 
NEUBAU Stadtwoh-
nung mit Balkon, 
rd. 70 m² WNFl. ,  
VR, AR, Bad, WC, 

Wohn-/Esszimmer mit KÜ, Keller, Park-
platz, Balkon, zentr. ruhige Lage nur wenige 
Gehminuten ins Zentrum, Bezug: Herbst 
2016, KP: € 133.300,-- für Anleger, KP: € 
159.990,-- für Eigennutzer , BK € 172,--,  
HZ 36,--, HWB: 38,52  kWh/m²/a

8333 Riegersburg   – 
Haus am Ortsrand mit 
Charme und Flair, rd. 
140 m² WNFl. auf 2 
Ebenen, voll unterkel-

lert, liebevoll terrassenförmig angelegter 
Gartenbereich mit Grün- und Terrassenflä-
chen, Garage, Ortsrandlage, 
KP: € 98.000,--, HWB: 270  kWh/m²/a

8200 Gleisdorf – Wohnung 
in zentraler Lage mit Son-
nebalkon, rd. 53 m² WNFl., 
großzügiger Wohn-/ Essbereich 

mit versetztem Küchenbereich, 2 Schlafzimmer, 
Lift, Balkon, Tiefgaragenplatz, KP: € 155.200,-- 
netto Anleger; KP € 186.700,-- brutto Eigennut-
zer;   BK € 117,-- ,  HWB: 40,5  kWh/m²/a

8200 Gleisdorf, Reihenhaus 
mit Pool und viel Grund, rd. 
199 m² WNFl. auf 2 Ebenen, 

parkähnliche Grünanlage mit Pool, unterkel-
lert, 2 Carports, Gartenhaus uvm. ,  Grund: 916 
m²,  Lage: Stadtrandlage mit viel Grünfläche, 
KP: € 299.000,--, HWB: 104 kWh/m²/a 

8010 – Graz / Kainbach   -  Haus 
auf der Ries, rd. 117 m² WNFl. 
auf 2 Ebenen, eingebettet in ei-
ner uneinsehbaren großzügigen  

1889 m² großen Grünoase, unterkellert,  
Lage: zw. Gleisdorf und Graz auf der Ries 
– je rd. 10 Autominuten, KP: € 224.900,--, 
HWB: 286 kWh/m²/a 

8200 Gleisdorf / Pircha – 
Haus in idyllischer ruhiger 
Lage, rd. 143 m² WNFl. inkl. 
Wintergarten, liebevoll ange-

legte Grünanlage, Carport neben Eingangsbe-
reich, Grund: rd. 800 m²,  Lage: ruhige Wohn-
lage, KP: € 299.800,--, HWB: 46,77 kWh/m²/a 

Weitere Objekte und Baugründe finden Sie auf unserer 
Immobilienhomepage der Volksbank Steiermark Mitte.

8200 Gleisdorf / Bro-
dersdorf   – wohnen auf 
2 Ebenen wie im Eigen-
heim, rd. 71 m² WNFl.  

EG: VR, WC, Bad, Abstellraum,  Wohn-/
Esszimmer mit Küche, OG: Vorraum,  WC, 
Abstellraum, 2 Schlafzimmer,  Keller, Park-
platz,  Süd-/Westterrasse,  KP: € 124.900,--,  
BK € 137--,  HZ 76,--  HWB: 126  kWh/m²/a

Alle Objekte provisionsfrei!  0664 / 402 14 15 

Pircha 30

Gleisdorf Neubau Feldgasse 59 (Nähe Schwimmbad)

100m2 Wohnfläche, 50m2 Keller geheizt, 
20m2 Terrasse, 12m2 Balkon, 47m2 Dach-
terrasse mit Dusche, Solaranlage, Gas-
heizung, 3 Schlafzimmer, 1 Wohn-Esskü-
che, Bad mit Wanne und Dusche, 2 WC 

Noch 1 Haus zu kaufen

108m2, mit 16cm Vollwärmeschutz, Fußbo-
denheizung mit Luftwärmepumpe, 108m² 
Wohnfläche, 24m² Terrasse + Grünfläche, 
13m² Balkon, 1 Wohn-Kochbereich, 3 
Schlafzimmer, 2 Badezimmer, Wanne und 
Dusche,  2 WC, 2 Carport in Stahl und Alu.

Gleisdorf Pircha 30
Noch 1 Haus zu 

kaufen oder mieten

LagerhaLLe zu vermieten
gLeisdorf - KreisverKehr

Wünschendorf
geWerbeobjeKt 325 m2 für alle sparten

Heizung - Beleuchtung EUR 3,-/m2 exkl. + BK

Gleisdorf - Lohnberg
Gasthaus Frühstückspension, Heuriger 
oder Buschenschank, 8 Zweibett-, 1 Ein-
bettzimmer (3-4 Stern) Erstbezug, Privat-
wohnung, 30 PKW und 2 Bus Parkplätze, 
120 Sitzplätze innen plus Terrasse. 
Miete € 1.800,- exkl; 

KP € 299.000,- exkl.
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